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Bestelxgkv
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

« «zeige«
Nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlich» SkW str MM. Kaisers Kmzl. A. Mt . KtlMn, Mir M die Semdlde» -nt > . KeMdWe».
Jvferat « fit« die la«fe»d« MzAmer wssdeK St« sPstestMs MttLkgS L KM Etgege»se»s« «teN ; WWere werde « vorher erdete».

111. Sonntag, den 12 . Mai 1895. 21. Jahrgang.
Abänderung des Gesetzes über den Reichs-

inrmlidenfonds.
Nach dem Allerhöchsten Erlaß vom 16 . Mai 1871 werden

denjenigen Theilnehmern am Kriegs 1870/71 , welche in jedem
dieser beiden Jahre an einer Schlacht , einem Gefecht oder einer
Belagerung theilgenommen, oder welche je zwei Monate aus
dienstlicher Veranlassung in Frankreich zugebracht haben, bei der
Pensionirung zwei Kriegsjahre in Anrechnung gebracht, während
denjenigen, welche diese Bedingung nur in einem Jahre — 1870
oder 1871 — erfüllt haben, nur ein Kriegsjahr in Anrechnung
kommt. Demgemäß wird auch solchen Kriegstheilnehwern , Welche
in Folge einer Verwundung oder sonstigen Dienstbeschädigung in
die Heimath zurückbefördert sind, ehe sie die Bedingungen im
Jahre 1871 erfüllt haben, nur ein Kriegsjahr angerechnet. Hierin
liegt, insbesondere gegenüber denjenigen Theilnehmern , welche
während der Wiederherstellung ihrer Gesundheit auch im Jahre
1871 zwei Monate lang in Frankreich belassen worden sind , eine
Unbilligkeit, die durch den nunmehr ausgearbeiteten Entwurf
eines Gesetzes zur Abänderung des Gesetzes über den Reichs¬
invalidenfonds beseitigt werden soll .

Außerdem wird eine Entlastung des Allerhöchsten Dispositions¬
fonds behufs fernerer Bewilligung an nicht anerkannte Invaliden
des Krieges 1870/71 sowie die Gewährung von Beihülfen an
bedürftige Kriegstheilnehmer beabsichtigte

Demgemäß bestimmt der Gesetzentwurf in Ausführung des
Allerhöchsten Erlasses vom 22 . März dieses Jahres , daß vom
1 . April 1895 ab aus Mitteln des Reichs-Jnvalidenfonds in
Grenzen der Zinsen des für die Sicherstellung seiner gesetzlichen
Verwendungszwecke entbehrlichen Aktivbestandes Beiträge zur
Verfügung gestellt werden sollen : 1 . behufs gnadenweiser Be¬
willigung von Pensionszuschüssen für diejenigen Offiziere , Militär¬
ärzte , Beamten und Mannschaften des deutschen Heeres und der
Kaiserlichen Marine , welche in Folge einer im Kriege 1870/71
erlittenen Verwundung oder sonstigen Dienstbeschädigung ver¬
hindert waren , an den weiteren Unternehmungen des Feldzugs
theilzünehmen und dadurch ein zweites bei der Pensionirung zu
der wirklichen Dauer der Dienstzeit zuzurechnendes Kriegsjahr
zu erdienen / 2 . behufs theilweiser Uebernahme der aus den
Dispositionsfonds des Kaisers zu Gnadenbewilligungen aller Art
bisher bewilligten und fernerhin zu bewilligenden Unterstützungen
an nicht anerkannte Invalide des Krieges 1870/71, - 3 . behufs
Gewährung von Beihülfen an solche Personen des Unterosfizier -
Und Mannschaftsstandes des Heeres und der Marine , welche an
dem Feldzuge 1870/71 oder an den von deutschen Staaten vor
1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben
und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unter¬
stützungsbedürftige Lage befinden.

Für das Etatsjahr 1895/96 ist der Ausgabebedarf des
Reichs-Jnvalidenfonds auf 2 300000 Mark berechnet worden ,
für die spätere Zeit müssen die jeweils erforderlichen Bedarss -
summen auf den Reichshaushaltsetat gebracht werden.

Die Beihülfen sollen jährlich 120 Mark betragen und
monatlich im Voraus gezahlt werden . Sie unterliegen nicht der
Beschlagnahme. Ausgeschlossen von den Beihülfen sind Personen ,
die ausReichsmitteln gesetzlicheJnvalidenpensionen oder entsprechende
sonstige Zuwendung beziehen, ferner Personen , welche nach ihrer
Lebensführung der beabsichtigten Fürsorge als unwürdig anzu¬
sehen sind , endlich Personen , welche sich nicht im Besitze des
deutschen Jndigenats befinden. Bei gleicher Anwartschaft ent¬
scheiden für den Vorzug in nachstehender Reihenfolge regelmäßig
Auszeichnung Vor dem Feinde , die frühere Feldzugsperiode , an
Welcher der Bewerber theilgenommen hat , und das höhere
Lebensalter .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Mai . Der Kaiser fuhr heute früh um 6

Uhr 40 Min . mittelst Sonderzuges von der Wildparkstation nach
Berlin bis Bahnhof Friedrichstraße und begab sich von dort zu
Wagen nach der Kunstausstellung am Lehrter Bahnhof . Von
hier fuhr der Kaiser später nach der Kaserne des ersten Garde -

Dragonerregiments , stieg daselbst zu Pferde und ritt nach dem
Tempelhofer Felde, um die Bataillone des vierten Garde -Re¬
giments zu Fuß zu besichtigen . An diese Besichtigung schloß sich
eine Gefechtsübung, nach deren Beendigung der Kaiser sich an
der Spitze des Regiments in die Stadt begab, um im Kreise
des Offiziercorps des genannten Regiments das Frühstück in

dessen Kasino einzunehmen . Kurz vor 4 Uhr Nachmittags fuhr
der Kaiser von dort nach der Wohnung des verstorbenen .General¬

obersten v . Pape , Alt -Moabit .
Das Leichenbegängniß des Generaloberst v . Pape fand heute

Nachmittag vier Uhr statt . Der Kaiser traf kurz vorher im

Trauerhause ein. Der Trauerzug setzte sich nach 4 -/ , Uhr nach
dem Jnvalidenfriedhofe in Bewegung . Dem Sarge , welcher von

unzähligen Kränzen bedeckt war , folgten die männlichen Fannlien -

glieder, unmittelbar hinter diesen schritt der Kaiser, darauf

folgten die Ritter des Schwarzen Adlerordens , das gesammte
Hauptquartier , zahlreiche Deputationen , das Offiziercorps und

die Kriegervereine . Die Beisetzung erfolgte unter dem üblichen

Ehrensalut .
Das Armee -Verordnungsblatt veröffentlicht folgende Aller -

höchste Kabinetsordre , betr . die Anlegung von /Trauer für den

verstorbenen General -Obersten der Infanterie (mit dem Range
eines Generalfeldmarschalls ) v . Pape , von der Armee und L In

suits des 2 . Garderegiments zu Fuß : Jü dem heute dahin¬
geschiedenen Generalobersten der Infanterie (mit dem Range

eines Gmeral -Feldmarschalls ) v . Pape , von der Armee und
ä la 8uitö des 2 . Garde -Regiments zu Fuß , hat Mein Heer
wiederum einen schweren Verlust erlitten . In Krieg und
Frieden bewährt , ein Vorbild in allen Soldatentugenden , hat
sich der Verewigte um das Vaterland und die Armee, welcher
er über 65 Jahre angehörte , hohe Verdienste erworben . Um
das Andenken des Entschlafenen zu ehren , bestimme Ich hierdurch,
daß : 1 . sämmtliche Offiziere der Armee für ihn die Trauer auf
3 Tage anlegen, 2 . die Offiziere Meines Gardekorps , bei
welchem der Verblichene seine Truppen in zwei Kriegen mit un¬
vergleichlicher Bravour zu Ruhm und Sieg geführt hat , diese
Trauer auf acht Tage anlegen , 3 . die Offiziere des 2 . Garde -

Regiments zu Fuß , in dessen Geschichte er sich ein unvergäng¬
liches Denkmal gesetzt hat , sowie die Offiziere des Gouvernements
Berlin vierzehn Tage trauern und 4 . Abordnungen aller Regi¬
menter re . des Gardekorps sowie die kommandirenden Generäle
des III . und V . Armeekorps mit von ihnen zu bestimmenden
Abordnungen an der Beisetzung Theil zu nehmen haben.

Berlin , 10 . Mai . Wie verlautet , war der Gouverneur¬
posten in Ostafrika zuerst dem Oberst Liebert angeboten . Er
lehnte jedoch unter dem Hinweis ab , daß nur Wißmann die ge¬
eignete Persönlichkeit für diese Stellung sei.

Berlin , 10 . Mai . Die „Köln . Ztg ." erfährt über die
Unterredung des deutschen Gesandten Tattenbach mit dem Gou¬
verneur in Saffi , daß der Gesandte in höflicher, aber äußerst
energischer und scharfer Weise die sofortige Festnahme des Mörders
des Rockstroh verlangte und zugleich versicherte , daß er nicht
eher zurückkehren werde, bis die Verhaftung erfolgt sein wird .
Der Gouverneur antwortete , er habe keine Gewalt über Kaid a
del Aziz, aus dessen Bezirk der Mörder stamme, und welcher
die Auslieferung des Mörders verweigere . Der Gesandte er¬
klärte darauf , daß er sich selbst an den Ort der Unthat begeben
und die Herausgabe des Mörders vom Sultan fordern werde /
die Unterredung dauerte eine Stunde . In der Stadt soll unter
den Arabern wie unter den Europäern große Aufregung
herrschen.

Berlin , 10 . Mai . Der „Voss . Ztg . " zufolge wird gegen¬
wärtig mit allem Eifer an der Fertigstellung eines für den
Preußischen Landtag bestimmten verschifften Vereins - und Ver¬
sammlungsgesetzentwurfes gearbeitet . Es ist zweifelhaft, ob der
Entwurf noch in dieser Tagung zur Berathung kommt . — Die
für gestern anberaumt gewesene Verhandlung gegen den Ritt¬
meister a . D . v . Kotze (Vetter des bekannten Zeremonienmeisters )
wegen seines Duelles mit Herrn von Schräder ist zur Vornahme
weiterer Ermittelungen vertagt worden . Angeblich soll das den

ehemaligen Zeremonienmeister v . Kotze betreffende Material in
die Hände der sozialdemokratischenPartei gerathen sein , die hier¬
von bei Berathung der Umsturzvorlage Gebrauch zu machen be¬

absichtigen soll . (?)
Ein Prozeß von grundsätzlicher Bedeutung , welcher zwischen

der Lebensversicherungsgesellschaft Concordia zu Köln und der
Stadt KÄn schwebte, wurde am 8 . ds . Mts . vor dem Ober¬
verwaltungsgericht dahin entschieden , daß wohl die Kommune,
aber nicht der Staat berechtigt sei, das Einkommen der Con¬
cordia aus den Agenturen in den Bundesstaaten zur Steuer

heranzuziehen.
Dem Vernehmen der „B . P . N ." nach beläuft sich die

Summe , welche für die Beseitigung der in Ostafrika , namentlich
im südlichen Theile bis in die Gegend von Tabora infolge der

Heuschreckenverwüstungen ausgebrochenen Hungersnoth im Nach¬
tragsetat 1895 96 ausgeworsen ist, auf 50000 Mk . Es soll
dieser Betrag zu Wege- und Hafenbauten verwendet und die

Eingeborenen mit diesen Arbeiten beschäftigt werden.'
Sch weidnitz , 9 . Mai . Die Breslauer Regierung hat

die Erhebung einer Klaviersteuer in den Bezirkstädten abgelehnt

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Mai . Im Hause wurde die zweite Be-

ratlmng der Umsturzvorlage fortgesetzt.
Abg. Gröber (Centr .) : Durch die behagliche Breite der

gestern gegen die Sozialdemokratie gerichteten Reden ist Herrn
Bebel zu seiner Rede der Boden geebnet worden . Die Sozial¬
demokraten haben da geradezu ein Schweineglückgehabt . (Heiterkeit .)

Für mich ist das Wichtigste gewesen , wie Herr v . Köller glaubte,
die deutsche Volksvertretung behandeln zu können. „Wenn nicht,
denn nicht !" (Heiterkeit .) Er steht in uns eine reine Gesetz¬
gebungsmaschine, einen Automaten . Wenn man bei der einen
Seite etwas hineinwirft , so kommt aus der andern Seite etwas

heraus , bei uns also ein Gesetz . (Stürmische Heiterkeit .) Ich lege
Protest ein gegen die Art , den Reichstag zu behandeln . (Beifall ).
Meine Herren , wir sind nicht nur dazu da , neue Steuern zu
bewilligen, sondern auch, um die Handhabung der Gesetze zu
bewachen . Und der Reichskanzler ist uns hierfür verantwortlich .
(Zustimmung .) Wir sind keine bloße Bewilligungsmaschinerie , der

Herr Minister hat mit dieser Aeußerung nicht nur einen for¬
malen Fehler gemacht, sondern auch einen großen politischen.
Die Regierung braucht die Volksvertretung um sich das Ver¬
trauen des Volkes zu erhalten , durch uns macht das Volk seine
Wünsche geltend . Die Rede des Ministers an uns ging dahin :

Springt über den Stock lieber heute als morgen ! (Stürmischer
Beifall ) . Nein , Herr Minister , wir springen nicht ! (Lebhafter
Beifall .) Wenn ich die Reden des Justizministers und des Abg.
Auer vergleiche , muß ich sagen Auer war schlauer ! (Stürmische ,
anhaltende Heiterkeit .) Wir lehnen jedenfalls , wenn die Re¬

gierung mit dem , was wir ihr bieten, nicht zufrieden ist, die Ver¬

antwortung für das Scheitern der Vorlage ab . (Lebhafter Bei
fall im Centrum und links .)

Minister Schönstedt : Der Herr Vorredner hätte besser
gethan, dem Reichskanzler zu überlassen , mich zu desavuuiren .
So lange das nicht geschieht, muß ich dem Vorredner nicht nur
die Berechtigung, sondern auch die Befähigung absprechen
(großer Lärm im Centrum ), derartiges auszusprechen. Mir hat
nichts ferner gelegen, als dem Centrum Belehrungen zu er-
theilen, oder um seine Liebe zu werben . Die Verhandlungen
haben einen Gang genommen, daß , wenn die Kommissions¬
beschlüsse Zustimmung finden, die Regierung die Waffen , welche
sie für nothwendig erklärt hat , nicht erhält und ihr dagegen
andere Waffen in die Hand gedrückt werden sollen, welche sie
nicht verlangt hat und von denen sie keinen Gebrauch machen
kann . (Beifall .)

Abg. Dr . Sigl spricht sich mit Entschiedenheit gegen die
Vorlage aus . Der Kriegsminister hat gesagt, den Kampf gegen
die Sozialdemokratie überlasse er der Polizei und der Feuerwehr .
Ganz recht, man hätte aber auch in Fuchsmühl doch lieber von
der Feuerwehr Gebrauch machen sollen. (Stürmische Heiterkeit.)
In Bayern dürfte ein Minister eine Aeußerung , wie sie gestern
Herr v . Köller über den Reichstag gemacht hat , nicht wagen.
Freilich Herr v . Köller meint : Ein Bursch wie ich , was macht
fick der daraus ! (Stürmische anhaltende Heiterkeit. Redner
verläßt hierauf die Tribüne auf der Seite , wo Minister von
Köller steht, der ihm Beifall klatscht , was erneute große
Heiterkeit hervorruft .)

Nachdem noch in der Diskussion über die einzelnen Para¬
graphen die Parteien ihre Anträge gestellt hatten , wurde zur
Abstimmung geschritten. (Das Ergebniß derselben findet sich im
Depeschentheil d . Bl .)

Ausland ?
Wien , 10 . Mai . Am 15 . Mai trifft hier im Aufträge

des deutschen Kaisers unter der Führung des Prinzen Albrecht
von Preußen eine Offizierabordnung ein, um dem Kaiser Franz
Josef die ihm jüngst verliehenen Insignien der deutschen Mar¬
schallswürde zu überbringen .

Rom , 9 . Mai . Trotz aller Liebesmüh der italienischen
Regierung hat der Papst dem „Freimaurer " Crispi seine

' Ver¬
gangenheit und Gegenwart nicht verziehen. Die Beziehungen
zwischen dem Vatikan und der italienischen Regierung sind viel¬
leicht heute schlechter als je . Die Affäre des Kardinals Hohen¬
lohe wirft hierauf ein grelles Schlaglicht . Fürst Hohenlohe
hatte auf einem Banket , welches der italienische Minister des
Aeußeren, Baron Blanc veranstaltete , einen Toast auf Crispi
ausgebracht . Kardinal Hohenlohe wollte hierdurch keine
revolutionäre oder ketzerische Gesinnung äußern , im Gegentheil ,
er glaubte , nur der gegenwärtigen Stimmung des Vatikans
Ausdruck zu geben. Zu seiner Ueberraschung mußte er indessen
sehr bald erfahren , wie grundfalsch er diese Stimmung beurtheilt
hatte . Er mußte aus des Papstes eignem Munde erfahren , wie

wenig er die Politik des Vatikans , das Buch mit 7 Siegeln ,
verstanden habe . Der Empfang des Kardinals Hohenlohe bei
dem Papst verlief sehr erregt . Die Aufforderung des Papstes ,
sich durch eine Erklärung oder dergleichen zu rehabilitiren , soll
Kardinal Hohenlohe entschieden abgelehnt haben, worauf die

Audienz ein höchst frostiges Ende nahm .
Venedig , 9 . Mai . Die Gerüchte von dem Tode des

früheren Königs Milan sind vollständig unbegründet .
London , 9 . Mai . Die Königin und die Königin-Re-

gentin der Niederlande sind von England wieder abgereist.
Madrid , 10 . Mai . Eine heute erlassene Verfügung

ordnet eine ärztliche Beobachtung wegen Choleraverdachtes an

für alle aus Hongkong, Canton , Kintschou, sowie aus San
Nicolas und San Pedro (Argentinien ), ferner aus Dscheddah
und Hedschas kommenden Reisenden.

New Aork , 10 . Mai . Nach einem Telegramm aus

Tampa hat der cubanische Jnsurgentenführer Gomez qm 6 . ds .
bei Gudimaro einen glänzenden Sieg über die Spanier davon-

getragen , welche er mit 3000 Reitern cmgriff, und völlig in die

Flucht schlug . Bon den Spaniern wurden 300 getödtet und
verwundet, die Insurgenten verloren 700 Mann . Die Hospitäler
auf Cuba sollen angeblich mit Verwundeten , Fieber -und Pocken¬
kranken gefüllt sein .

Shanghai , 10 . Mai . Mit dem vorgestern in Tschifu
vollzogenen Austausche der Friedensratificationen ist der Friede
zwischen China und Japan endgiltig wieder hergeflellt . Die
Geldentschädigung für den Verzicht Japans auf die Halbinsel
Liaotong beläuft sich auf 200 Millionen Mark , so daß also im
Ganzen 800 Mill . Mk . Kriegsentschädigung von China an Japan
zu zahlen find.

Marine .
8 WilKelWSHave « , 11 . M -it. Korv .-Kapt . Krieg hat dm ihm Lr-

willigteu 45tägigen Urlaub augitrettn . — Kapt .-Lt . Neitzke hat eine Dienstreise

nach Cuxhaven «« getreten.
— Kiel, 10 . Mai. S . Exz . der stellvertretende komman -

dirende Admiral , Admiral Knorr , ist gestern Abend von Berlin

hier einzetroffen. Der Admiral wird der Jnspizirung der Schiffe
des Manövergeschwaders durch den Vize-Admiral Koester bei¬

wohnen . Das Panzerschiff „Bayern " wird heute inspizirt , das

Panzerschiff „Baden " morgen .
— Kiel, 10. Mai . Der hier eingelaufene russische gepan -

terte Kreuzer „General -Admiral " ist unterhalb Bellevue vor
Anker gegangen, nachdem er die Flagge des Stationschefs salutirt



und dieser Gruß vom Wachtschiff „Heimdall " erwidert war .Das Schiff, welches zu den älteren Kreuzern 1 . Kl . der russischenFlotte — es lief 1873 vom Stapel — gehört, dient z . Z > als
Schulschiff. Es ist auf der Reise von den Antillen nach Peters¬burg begriffen und wird 3 bis 4 Tage im hiesigen Hafen ver¬weilen . Proviant ist bereits an Bord genommen. (N . -O .-Z .)— Berlin , 10 . Mai . Der Kreuzer „Cormoran " , welcheram 15 . Dezember 1894 in der Delagoabai einlief, liegt nochvor Lourenzo Marques . Das Kriegsschiff wird wahrscheinlichbei den Feierlichkeiten zur Eröffnung der Eisenbahn Pretoria -
Lourenzo Marques Deutschland vertreten . In Pretoria hat sichein besonderer Festausschuß gebildet, welcher die FestlichkeitenMitte Juni leiten wird / an der Spitze steht der Oberrichter
(6kisk stnstios ), dem die Regierung ihre Unterstützung zugesagthat . Der Kreuzer „Cormoran " hat , wie die „Kreuzzeitung "
mittheilt , im Anfang April die Delagoabai auf einige Zeit ver¬
lassen, um die Mannschaft aus dem Fieberbereiche des Küstenge¬bietes zu bringen und um auf See Hebungen zu machen.— Berlin , 10 . Mai . Das auf der australischen Station
befindliche Vermessungsschiff „Möwe " ist nach dem Neu -Guinea -
Schutzgebiete abgegangen, wo das Erscheinen eines Kriegsschiffesum so erwünschter ist, als seit 14/, Jahren kein solches dort
gewesen ist. Wünschenswert !/ wäre , daß die „Möwe " auch die
Marschallsinseln einmal aufsucht. Denn obwohl auch hier Ruheund Frieden herrscht, so ist es im Interesse des deutschen An¬
sehens doch gut, wenn von Zeit zu Zeit einmal unsere Flaggevon einem Kriegsschiffe dort gezeigt wird .— Berlin, 10 . Mai . Auf dem Krupp '

schen Schießplätzebei Meppen wurden im März und April d . Js . vor dem
Staatssekretär des Reichs-Marine -Amts zwei Panzerplattenvon derselben Qualität beschossen, wie sie im Dezember v . Js .
zum ersten Male in der Stärke von 146 owi versucht worden
sind . Die dem diesmaligen Versuche unterworfenen Platten
entsprachen in ihrer Stärke von 300 wm denjenigen Platten ,welche für die stärkstgepanzerten Stellen des neuen Panzer¬schiffs „Ersatz Preußen " in Betracht kommen. Beide Plattenwaren an eisernen Schiffswänden mit Eichenholzhinterlage auf¬gestellt. Die erste Platte erhielt 3 Schüsse / eine 28 ow Stahl¬
granate von 234 kK Gewicht, die mit 555 m Geschwindigkeitaustraf , sowie zwei weitere Schüsse aus 21 om X . X/35mit Stahlgranaten von 140 KZ Gewicht und 660 bezw. 680 na
Auftreffgeschwindigkeit. Die mit dem letzten Schuß verfeuerteGranate , welche ebenso wie die beiden vorhergehenden die Ver¬
suchsplatte nicht durchschlugen , würde eine Stahlplatte bisherigerFertigung von 480 nun Dicke glatt durchschlagen haben . Die
zweite Platte erhielt ebenfalls 3 Schüsse, aber aus einer
30,5 cm X . X/35 . Die 329 LZ schweren Stahlgeschosse trafenmit 532 bezw . 572 und 604 m Geschwindigkeit aufs Ziel .
Auch diese Platte wies die Geschosse vollkommen ab / die ge¬härtete Oberstäche erhielt nur unerhebliche Endrücke. Imklebrigen erlitten beide Platten weder Deformationen noch Risse.
Durch den enormen Stoß wurde die EichenholzzwischenlagezumTheil zermalmt . Was hier geleistet wurde, ist bisher un¬
erreicht, und welcher Art der Erfolg ist, geht daraus hervor ,daß die mit dem letzten Schuß aus die zweite Versuchsplatteverfeuerte Granate einen Panzer von 500 ww Dicke und derQualität des bisher gefertigten Stahls glatt durchschlagenhaben würde . In dem Kampfe zwischen Geschütz und Panzerist daher gegenwärtig der letztere im Vortheil , und die deutscheMarine erhält für . ihr im Bau begriffenes Schiff „ErsatzPreußen " einen Panzer , der es an den damit versehenenStellen absolut schützt. Auch für den vom Reichstage be¬
willigten Panzerkreuzer „ Ersatz Leipzig" ist das Ergebniß von
großer Bedeutung , denn das im Vergleiche mit einem Schlacht¬schiffe wie „Ersatz Preußen "

verhältnißmäßig schwach gepanzerteSchiff erhält durch die Anwendung dieser Panzerqualiät einen
Schutz, der es auf mittlere Entfernungen gegen die schwerstenGeschosse aller gleichartigen Schiffe und selbst gegen diejenigender meist jetzt noch modernen Schlachtschiffe sichern wird , lieberden im Dezember v. Js . stattgehabten Plattenversuch bringtHeft 3 der Marine -Rundschau für 1895 genauere Angaben /solche über diesen Versuch werden voraussichtlich bald folgen.— Paris , 10 . Mai . Im Hafen von Toulon brach gesternauf dem als Kasernenschiff benutzten Kriegsschiffe „Castiglione "
Feuer aus . Das Schiff gilt als verloren / die Mannschaftkonnte gerettet werden .

— Pola , 9 . Mai . Die am Abend veranstaltete Beleuchtungwar glänzend . Gegen 9 Uhr begab sich der Kaiser nach dem
Marinekaflno , woselbst zu Ehren des Kaisers ein Ballfest statt¬fand . Nachmittags hatte der Kaiser einer Ruderregatta bei¬
gewohnt .

— Pola , 9 . Mai . In Anwesenheit des Kaisers fandheute früh der Stapellauf des Küstenvertheidigungsschiffes „Mo¬
narch" statt . Nach der um 8 Uhr erfolgten ersten Einweihungdes Schiffes durch den Marinepfarrer begab sich nach 10 Uhrder Kaiser in Begleitung der anwesenden Erzherzöge und Erz¬herzoginnen nach dem Landungsplätze , wo er von dem Marine -Kommandanten Admiral Freiherrn von Sterneck und den Spitzender Marine - und Civilbehörden empfangen wurde . Hieraufvollzog der Marinepsarrer die zweite Einweihung des Schiffes ,das sodann zum Ablauf bereit gestellt wurde . Die ErzherzoginMaria Theresia nahm die Taufe des „Monarch " vor, der dannunter dem Salut der im Hafen liegenden Schiffe in See stach .Der Kaiser wurde sowohl bei der Ankunft, als bei der Rückkehrnach der Jacht „Miramar " von der zahlreich herbeigeströmtenBevölkerung begeistert begrüßt .— Pola , 10 . Mai . Heute Vormittag fanden in An¬wesenheit des Kaisers von zwei aus je drei Kriegsschiffen unddrei Torpedobooten bestehenden Schiffsdivisionen ausgesührteSeemanöver statt . Der Kaiser sprach sich wiederholt sehrlobend aus .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der Herr Stationschef ,Vize-Admiral Valois unternahm gestern Nachmittag eine Jn -

spektionsfahrt mit der Stationsyacht „Farewell " auf der Jade .
8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der Generalarzt derMarine , Generalarzt 1 . Klasse Dr . Wenzel, sowie der StabsarztDr . Dammann werden am 23 . Mai d . Js . nach Wilhelms¬haven, Lehe, Kiel, Friedrichsort , Cuxhaven und Helgoland reisen,behufs Besichtigung der Marinelazarethe , sowie der sonstigensanitären Einrichtungen der Marine .
Wilhelmshaven , 10 . Mai. Dem wissenschaftlichen Ober-beamten vom Königl . meteorologisch-magnetischen Observatoriumauf dem Telegraphenberge bei Potsdam , Observator Vr .

'
MaxEschenhagen ist das Prädikat „Professor " beigelegt worden. —— Herr Prof . Eschenhagen wird unfern Mitbürgern von seinerThätigkeit am hiesigen Observatorium her gewiß noch in lebhafterErinnerung sein .

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . S . M . S . „Gneisenau "
salutirte gestern beim Ankern die Flagge des Stations¬chefs mit 15 Schuß . Derselbe wurde seitens der Salut¬batterie mit 7 Schuß > erwidert . „Gneisenau " geht am 16.d . Mts . Wieder in See , beabsichtigt am 25 . Mai hierher

zurückzukehren und am 8 . Juni wieder nach der Ostsee zudampfen.
8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . S . M . Bermessungsfahr -

zeug „Albatroß "
, Kommandant Kapt .-Lt . Merten , ist gesternMittag in Glückstadt eingetroffen.

Wilhelmshaven , 11 . Mai. Wie soeben bekannt wird, sinddie Dispositionen , betreffend die diessommerlichen Uebungsfahrtendes Manövergeschwaders , in der Weise getroffen, daß sämmtlicheSchiffe desselben bis zum 19 . d . M . in den Gewässern der
holsteinischen Ostküste verbleiben. Am 19 . Mai dampft das
gesammte Geschwader in die Nordsee, läuft auf seinen Kreuz¬fahrten den Hafen von Kirkwall in Schottland an und trifft am29 . Mai vor Helgoland ein, woselbst eine Kohlenübernahme ausoffener See stattfindet . Am 1 . Juni dampft das Geschwadernach der Elbe und geht vor Brunsbüttel zu Anker, bleibt dort
während der Pfingsttage , um am 4 . Juni seine Manöver in der
Nordsee wieder fortzusetzen und am 10 . desselben Monatsdie Rückfahrt nach Kiel anzutreten . In Kiel bleibt das Ge¬
schwader während der Kanalfeier , geht am 6 . Juli zu Schieß¬übungen nach der östlichen Ostsee, und tritt am 22 . von Rositteneine abermalige Reise in die Nordsee an, um am 31 . Juli in
Wilhelmshaven einzutreffen . Hier tritt dann die Herbstübungs¬flotte zusammen.

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Die Dienststunden der
hiesigen Stationskasse sind vom 13 . d . Mts . ab auf die Zeitvon 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags verlegt . Die
Zahlungen werden wie bisher in der Zeit von 9 bis 12 UhrVormittags geleistet.

Wilhelmshaven, 11 . Mai . Die „N . -O .-Z ." schreibt ausKiel vom gestrigen Tage : Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta " istgestern von einer 24stündigen Probefahrt zurückgekehrt, welchein jeder Beziehung tadellos verlaufen ist . Nach¬dem die 3 Maschinen längere Zeit mit ca . 10000 Pferdekrästengearbeitet hatten , wurde die Leistung zum Schluß auf über13 000 Pferdekräfte gesteigert. Dies ist in Berücksichtigung des
Umstandes , daß eine ununterbrochene Dampfperiode von 24Stunden vorhergegangen war , als ein sehr günstigesResultat zu betrachten . Das Schiff wird , nachdem die
Kohlenbunker wieder aufgefüllt sind , seine Probefahrten fort¬
setzen . — Nach solchem Ergebniß mußte es geradezu als frivol
erscheinen , von einem „Zusammenbruch der Cylinder " zu sprechen .Wilhelmshaven, 11 . Mai. Die im Verlage von I . I .Weber in Leipzig erscheinende „Jllustr . Ztg . " hat das lebhafteInteresse , welches sie in jüngster Zeit unserer Marine entgegen¬trägt , von Neuem dadurch bekundet, daß sie in der heute zurAusgabe gelangten Nr . 2706 ein vollständig neues, nach einer
photographischen Aufnahme des Herrn F . Kloppmann Hierselbstangefertigtes Bild des heute vor 8 Tagen von hier nach Chinazur Verstärkung der Kreuzerdivision abgegangenen Panzerschiffes2 . Klasse „Kaiser" zum Abdruck bringt . Das Bild ist klar und
scharf und dürfte unseren Mitbürgern , insbesondere aber denen,welche einen Verwandten oder Bekannten auf S . M . S .
„Kaiser " haben, eine liebe Erinnerung sein. Das Bild ist das
erste, das nach dem Umbau des Panzerschiffes „Kaiser "
weiteren Kreisen zugänglich gemacht wird .

Wilhelmshaven, 11 . Mai. Das Bürgervorsteherkollegiumhält seine nächste Sitzung übermorgen Abend 6 Uhr im kleinenSaale des Rathhauses ab.
-s- Wilhelmshaven , 11 . Mai . In der Leerung der Brief¬

kasten ist vom 1 . Mai ab eine Aenderung eingetreten , welchedem Vernehmen nach aber nur für die Dauer des Sommerfahrplansbestehen soll . Es erfolgte bisher nämlich Abends gegen 9 Uhrnoch eine Abholung der zwischen ö ' /z und 9 Uhr eingeworfenenPostsachen. Diese Abholung war namentlich angenehm für die¬
jenigen Personen , welche Briefschaften für die Richtung Jever be¬
förderten / es wurden diese noch mit dem gegen lOftz Uhr ab¬
fahrenden Zuge gesandt . Dieses geschieht fortan auch noch , wenndie Sachen auf der Post eingeliefert werden . Die erste und diedritte Abholungszeit sind verfrüht , und zwar ist dies für diedritte wohl geschehen, damit etwaige Postsachen für die RichtungOldenburg -Osnabrück noch mit dem V,5 Uhr -Zuge abgehen und
noch des Abends in Osnabrück ankommen . Wie noch bemerkt
sein mag, werden Postsachen, welche mit dem genannten Zugfür Oldenburg abgehen, noch an demselben Abend in Oldenburgbestellt werden.

Wilhelmshaven, 11 . Mai . In den letzten Tagen sindbeim hiesigen Hausbesitzer-Verein von auswärts mehrfache An¬
fragen wegen Wohnungen für Badegäste eingelaufen . Um den
Letzteren die Auswahl zu erleichtern, soll eine besondere Woh¬
nungs -Liste angelegt werden, in welche die i. d . Exp . zur An¬
meldung gelangenden möblirten Zimmer nebst Preis für Woche undMonat eingetragen werden . Die Liste ist nur dem Vorstanddes Hausbesitzer-Vereins , sowie den hier eintreffenden Fremden ,welche eine Wohnung suchen, zugänglich . Ein Duplikat der
Liste soll im Wartesaal des hiesigen Bahnhofes aufliegen .

Wilhelmshaven, 11 . Mai . Der katholische Gesellen-Verein beabsichtigt, wie wir hören , am Mittwoch , 29 . Mai an¬
läßlich des 12 . Stiftungsfestes Sophokles klassisches Meisterwerk
„Antigone " zur Aufführung zu bringen . Nähere Mittheilungenwerden in einer der nächsten Nummern an dieser Stelle erfolgen.

Wilhelmshaven, 11 . Mai . Die Opernsaison nähert sichihrem Ende . Gestern fand die drittletzte Vorstellung — Wagner 's
„Lohengrin " — statt . Der Andrang hierzu war noch stärker ,als zu der 8 Tage früher erfolgten Aufführung des „Tannhäuser " .Ein Vergleich beider würde aber zu Gunsten des Letzteren aus -
fallen, obwohl nicht in Abrede gestellt werden soll, daß sämmt¬
liche Mitwirkende auch gestern redlich bemüht waren , Gutes
zu leisten. Zu einem schönen Erfolg kamen jedoch nur
Frl . Roloff, die als „Elsa " nach jeder Richtnng die Führungübernahm und für einige anderweit bemerkbare Lücken reichliche
Entschädigung gewährte , dann Frl . Roenesch (Ortrud ), HerrMandh (Heinrich) und Herr Boeszoermeny (Telramund ) . Das
Orchester hatte eine sehr schwierige Aufgabe, löste dieselbe aberDank der Umsicht des Herrn Kapellmeister Turek zur Zufrieden¬heit . Auch die Ausstattung ließ erfreuliche Sorgfalt erkennen.Die Vorstellung erreichte erst kurz vor 12 Uhr ihr Ende . —
Morgen Abend wird der „Vogelhändler " in Scene gehen.

- j- Bavt 11 . Mai . Die Konzession als Hebamme habenerhalten Johanne Voigt zu Bant und die Ehefrau Kruse zuNeubremen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel , IO, Mai . Herr August Gerrits und Fraufeiern am 15 . d . M . das Fest ihrer silbernen Hochzeit. — Zudem am 23 . u . 24 . k. Mts . stattfindenden Bundeskriegerfeste in

Rastede, wurde zum Delegirten Herr v . Pöllnitz gewählt .
s:j Anrich , 10 . Mai . Zur diesjährigen zweiten Lehrer¬prüfung , die in diesen Tagen unter Leitung des Geh . Reg .-

Raths Wendland aus Hannover im hiesigen Seminar abge¬halten wurde , waren 27 provisorisch angestellte Vvlksschullehrerdes hiesigen Regierungsbezirks erschienen . Nach dem heuteAbend mitgetheilten Resultat erhielten 24 die Berechtigung zurdefinitiven Anstellung .

Bremen , IO. Mai. Die Auswanderung über Bremenbetrug laut dem Statistischen Bureau : im April 1895 167zDeutsche, 3862 Andere, Zusammen 5535 , 1894 2714 D ., 3132A ., zus . 5846 , 1893 5577 D ., 9818 A ., zus . 15395 , 18SL10793 D ., 6734 A ., zus . 19527 , 1891 12316 D ., 11706 U .,zus . 24022 . Vom Januar bis April 1895 4272 D ., 11273A ., zus . 15545 , 1894 6463 D ., 9523 A ., zus. 15986 , 189312586 D ., 17160 A ., zus . 29746 , 1892 23897 D ., 27386 U
zus . 51283 , 1891 22898 D ., 30021 A -, zus . 52919 und zwar -
nach den Verein . Staaten 1895 15193 , 1894 15656 , 18SI29252 , Brasilien 1895 43, 1894 34, 1893 190 , den Laplata -stauten 1895 123 , 1894 98, 1893 97, dem übrigen Amerika1895 32, 1894 28, 1893 82, Afrika 1895 59, 1894 87, 189314, Ostasien 1895 29, 1894 28 , 1893 41, Australien u . Inseln1895 66 , 1894 55 , 1893 70 .

Gifhorn , 9 . Mai. Ein großer Brand zerstörte zu Weh.
Hausen bei Fallersleben sieben Gebäude . Das Feuer war durchKinder veranlaßt worden .—

Vermischtes .
—* Halle a . S -, 9 . Mai . Der Kasstrer eines hiesigenRechtsanwaltes ist nach größeren Unterschlagungen flüchtig ge-worden und hat sich in Naumburg erschossen .— * Eis leben , 9 . Mai . Auf Polizeiliche Anordnungwird eins der in Folge der Bodensenkungen beschädigten Häuserabgebrochen.
—* Antwerpen , 9 . Mai . Gestern Nachmittag ereignete

sich auf der Schelde ein Unglück, welches zu einer schwerenKata¬
strophe hätte führen können. Der deutsche Postdampfer des
Norddeutschen Lloyd „H . H . Meyer " war im Begriff , nach La
Plata abzudampfen, als plötzlich das Seil riß , welches das Schiffam Ufer festhielt. Das Riesenschiff , welches 400 Fuß lang istund einen Tiefgang von 26 Fuß hat , wurde auf ein Sandbank
getrieben . Die Lage des Schiffes war sehr kritisch . Sofortwurden neun der mächtigsten Schleppdampfer zu Hilte geschickt .Erst nach dreistündiger Arbeit gelang cs, das Schiff wieder
flott zu machen.

—* Pest , 10 . Mai . Ueber die bereits gemeldete großeFeuersbrunst , welche die Stadt Alfo-Cubin heimgesucht und bei¬
nahe vollständig einäscherte, wird gemeldet, daß bei dem rapidenUmsichgreifen des Feuers auch mehrere Personen überrascht wur¬den und verbrannten . Ueber tausend Einwohner sind obdachlos.

Berloosnugen .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 10. Mat. Bet der heute sortgesetzten Ziehung der 4. KI .193. Königlich Preußischer Klaffenlottert« fielen : In der BormtttagSztehuug :1 Gewinn L 4X100 M . aus Rr. 7032 . 1 Gewinn L 100 0 M aus Nr.148181. 3 Gewinne L 5000 M. auf Rr. 32191 45741 148710. In der
NachmtttagSztchullg : 2 Gewinne » 18000 M . aus Nr. 1611SS 221152.3 Gewinne L 10000 M. aus Nr. 1828S 111391 12440'

. 2 Gewinn «6000 M . ans Nr. 87170 1 ( 0093.

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tagebl.
Berlin , 11. Mai . Im Reichstag wurden bei der

Abstimmung über 8111 der Umsturzvorlage sowie siimmt -
liche Abändernugsantriige , sodaun die Kommisstonsfassung-schließlich die Regierungsvorlage avgelehnt .

Kirchliche Nachrichten .
Cantate .

EvangelischeMarine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Goedeck .
Katholische Marine - Garnison - Gemein de.

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 8 , Uhr / Text : Joh . 16, 5—15.Kollekte für das Asyl „Frauenheim . "
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 9i/z Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abends 8ft ^ Uhr Bibelstunde .
Lind ner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Winderlich .

Wilhelmshaven , 11 Mat . Kursbericht der Oldenburjund Letzbank , Male Wilhelmshaven. gell4 pCt. Deutsche Reichsanletze . 106,603 V, pCt. Deutsche Reichsanletze . 104,703 PCt . do . 87,904 pCt. Preußische Eonsols . . . 108.903 /z pCt. do . . 104,703 PCt. do. . 98,483 >/z pCt. Oldenb . Consols . 102,—4 PCt. Oldenb. Komnmnal-Anletzen . 102,—4 pCt. do. do. Stcke . zulOOM . 102,253ftz pCt. d» . do. . 101,—3 '/z pCt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar) 102,—3 ftz pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . —
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,504 PCt . Eutin-Lübecker Prior -Obligationen . . . —3 Vz pCt. Hamburger Staatsrente . . . . . . 104,454pCt . Pfandbr. der Rhein.Hvpoth .-Bank Serie 62u. 65 102, —4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktirn-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,403'/- PCt . do . 100,60
Wechs. auf Amsterdam kurzsür Guld. 100 ln Mk. 168,75
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,415auf Newyvrk kurz für 1 Doll , ln Mk. . . 4,165

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 M .
Wechselzins unserer Bank 4

en Spar -
verkauft
107 .15
105,28
08,45

106,45
105,25
99 .—

103,—

102,-
103 .-

129,30

105,
102,55

106,95
101,15
160,85
20,515
4,205

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
fl

LZ L^ Wind«
P - - still,

Bewölkung
10 - heiter ,

L

achtungs -
Zsj

ZZ

12 — Orkans A) --- ganz bedeckt',. 8

Datum. Mit . Z
der letzte»

21 Stunden » ich.
tuug.

ß Norm. sVUÜ olkeli . -« el».I>>Leir. w
MatU . 2.80 d Mt . 7L4.V lö .b Stille 0 7 vL, cuMailv . SLSdAL . 761.7 13.7 RNO 3 7 oa-m . oi-euMattl . SAistMr . 766.1 N .4 1S.S Stille 0 10 Nebel v.o

Loävii, Vüvrlot» unä vaxklo , ävxxvlbrvH
L Alk. 1. 35 xvr Aster

nackslksrüg, in äsn vorrügilobstsn ' HuMtLton , vsiWväsn in sin-
usinsn Ustsrn xortoüsl in's Haus

fsttillZtzr L (!«., krsMurt
Änstsrausvabl UMgsbsnä tzsnoo . ------—



Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Erst »

jwpfnug der im Jahre 1894 ge¬
borenen, sowie der in den Vorjahren
geborenen , aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die
öffentliche unentgeltliche Wieder¬
impfung der im Jahre 1883 ge¬
borenen , sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder wird durch
den Königlichen Kreisphhsikus Herrn
Oberstabsarzt a . D . Lr . von Meurers
an den nachbenannten Tagen und zu
den angegebenen Zeiten im Eilers -
schen Gasthofe , Wallstraße Nr . 3
Hierselbst, vorgenommen werden :

Am Montag , de» SV. Mai
d. I ., Nachmittag » S Uhr, die
Erstimpfung für die in den Monaten
Januar , Februar , März und April
1894 geborenen Kinder und für die
bisher ohne Erfolg geimpften Kinder
aus den Vorjahren .

Kontrolltermi « am Montag
den SV. Mai d. I ., Nachmittags
S Uhr.

Am Dienstag , den 21 . Mai
d. I ., Nachmittags S Uhr, die
Erstimpfung der in den Monaten Mai ,
Juni , Juli und Apgust 1893 ge¬
borenen Kinder . ,

Kontrolltermi « am Dienstag ,
den S8 . Mai d. I ., Nachmittag »
S Uhr.

Am Mittwoch , de« SS. Mai
d. I ., Nachmittag » S Uhr. die
Wiederimpfung für die im Jahre 1883
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
Königlichen Gymnasiums und der
Mittelschule, « m S '/z Uhr für die¬
jenigen der Volksschulen, « m S Uhr
für die im Jahre 1883 geborenen
(zwölfjährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule, um
3 Vs Uhr für diejenigen der Volks
schulen.

Kontrolltermi« am Mittwoch ,
den SS . Mai , Nachmittags
S Uhr, S/z bezw . S « . SUhr .

Am Ureitag . de« S4 . Mai ,
Nachmittags s Uhr, die Erst
impfung der in den Monaten September ,
Oktober , November und Dezember
1894 geborenen Kinder .

Kontrolltermi« am Freitag ,
de» SI . Mai d. I ., Nachmittags
S Uhr.

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigenKinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der im K 14
des Reichs-Jmpf - Gesetzes vom 8 . April
1874 angedrohten Strafen Sorge zu
tragen , sofern anderweitig eme Impfung
nicht nachgewiesen wird oder die
Impfung aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die pünktliche klasfenweise Ge¬
stellung der Schüler bezw . Schülerinnen
durch die Herren Lehrer veranlassen
zu wollen.

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäfts herbeizusühren und zum
Zwecke des Namens -Ausrufes haben
die Betheiligten bereits V« Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen .

Zur öffentlichen Impfung dürfen
Kinder aus einem Hause, in welchem
Fälle von Scharlach , Masern , Diphthe -
ritis , Kroup , Keuchhusten und Fleck¬
typhus in den letzten vier Wochen vor¬
gekommen sind , nicht gestellt werden,-
für diese Kinder wird ein späterer
Jmpftermin angesetzt werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1895 .
Der Hülfs beamte des LandrathS

des KreifeS Wittmnnd .
Regierungs -Assessor

vr. zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher-Kollegiums am
Moutaa, de« 13. Mald. J.,

Nachm. « Uhr.
im kl. Sitzungssaal« des Hlathhauses .

Tagesordnung :
1) Kämmerei - und Sparkasfen -An-

gelegenheiten.
2) Umpflasterung der Gökerstraße

zwischen der Bismarckstraße und
der Landesgrenze betr .

3) Anleihe von 10000 Mk -, Titel
HX xos . 3 des Etats pro
1894/95 betreffend.

4) Erörterung über ausgeführte
Straßenpflasterungen .

5) Bürgerrechts -Ertheilung .
6 ) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1895 .

Der Mrgervorstek.er-WoriMrer .

8>>t möblirtes Mm
zu vermiethen . Ulmstr . 22, p . r .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Die Beprickung der Watten zwischen
der Ems und dem Norderneyer See¬
gat, auf den Groninger und Uithuizer
Watten ist wieder hergestellt, auch ist
anstatt der Wintcrbetonnung die
Sommerbetonnung der Ems fertig
ausgelegt .

Emden, den 2 . Mai 1895 .
Der Wafser-Baitinsjrektor .

S t o s ch .

Verkauf .
Das im Grundbuche der Gemeinde

Bant zu Artikel Nr . 95, zur Größe
von 10,13 »r mit 5,93 Mk . Grund¬
steuer-Reinertrag und 303 Mk . Ge-
bäude-Miethwerth verzeichnet̂ z . Z . von
dem Wirth Br . Meinerts zu Sedan
benutzte

Immobil
werde ich im Aufträge der jetzigen
Eigentümer öffentlich meistbietend zum
Antritt auf Mai 1896 verkaufen.

- Das Immobil besteht in einem
Wohnhause nebst Tanzsaal , einem
Stallgebäude mit eingebauten Wohn-
räumen , Kegelbahnen und Garten und
befindet sich in gutem Zustande . Seit
vielen Jahren ist in dem Hause

Schen krv irthschaft
mit bestem Erfolge betrieben .

Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe wird angesetzt auf

Freitsz , kn 24. d . R,
Nachmittags S Uhr ,

in dem zu versteigernden Wirthshause
Kaufliebhaber können von heute an

die Verkaufsbedingungen in meinem
Geschäftszimmer einsehen und bin ich
zur weiteren Auskunftsertheilung gerne
bereit .

Neuende, 10 . Mai 1895 .

Gerades ,
Auktionator .

Hausverkauf .
Mein an bester Lage der Bismarck¬

straße belegenes

Grundstück
beabsichtige ich unter der Hand Preis¬
werth zu verkaufen . Dasselbe eignet
sich der guten Geschäftslage sowohl,
wie auch des großen Flächeninhaltes
halber zu jedem Geschäft bezw . Etab¬
lissement.

Käufer wollen sich mit Herrn Rech
nungssteller P . HarmS in Ver
bindung setzen.

Zu vermiethen
eine hochherrschaftlicheWohnung mit
allem Komfort , Viktoriastr . 5, D ., und
Gtageuwohunugen von 400 bis
650 Mark .

Schünhoff , Wallstr. 9.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohuuug

Altendeichsweg 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Lade « mit vier
Zimmern , 3 Keller, Stallung für 1
oder 2 Pferde mit Heuboden.

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Zu vermiethen
eine Souterrain - Wohnung —
Marktstraße 29» — enth . 5 Räume
mit Zubehör , Wasserleitung vorhanden ,
auch Gartenland wird beigegeben, zum
1 . Juni oder später , Miethe 200 Mk.
jährlich .

F . Kotte, Börsenstr. 19 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kammer .

Karlstr . 6, 1 Tr .

Zu verkaufen
sechs echte junge Wolfspitze .

Kopperhörn , Mühlenstr . 21, oben.

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort od . später
eine dreiräumige Oberwohnng mit
Bodenraum .

Wwe . Schmidt , Heppens 70».

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube .

Friederikenstraße 5, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Kaiserstraße 66, III . rechts.

für einen jungen Mann .
Marktstraße 40 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etagen -
wohuung und eine 3räum. Unter-
tvobunna.

Grenzstraße Nr . 47 .

Zu vermiethen.
Die zur Zeit von Herrn Damasky

benutzte große 4räumige Gtagen -
Wohuuug ist zum 1 . Juni oder
später anderweitig zu vermiethen .

F . Th . Siems , Wirth,
neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

Zu vermiethen
eine Ober » vhunug .

Kopperhörn , Kielerstr . 5 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlafzimmer .

Marktstraße 5 , 1 Tr . r .

Adalbertstr. 13, Part.,
herrschaftliche Wohnung zum
1 . Juni zu vermiethen . Auskunft
daselbst.

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere bessere
Wohnungen im Preise von 450 bis
1000 Mk . p . s .

F . Felix , Augustenftr . 10 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei fein möbl .
Zimmer, bestehend aus Wohn- und
Schlafzimmer / sep. Eingang , Part .

F . Hörner, Wilhelmstr. 2s .
Z« vermiethen

in der Nähe von Thor 8, am Hafen,
ein fein möbl . Zimmer nebst Kabinet
an ein oder zwei Herren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine G tagenwohnung auf sofort
oder später . Kaiserstraße 4.

Zu v rmiethcn
z . 1 . Aug . zwei Etagenwoh uuugen
und zum 1 . Novbr . ein Laden mit
oder ohne Bäckerei und eine Werkstatt .

C Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit separ . Eingang .

Roonstr . 16d, 2 Tr . r .

Die jetzt von Herrn Kapitän -
Lieutenant Ruetz benutzte

Etagen -Wohnung
mit schönem Garten wird zum 1 . Nov .
miethfrei.

Slevk , Gökerstraße 10 .
Zum Radsahrerfeft habe meine

RkstMlltllNlS - Sude
zu verpachten, mit oder ohne In¬
ventar .

H. Böncker, Roonstraße Nr . 6 .

WBmttrsMWmg
(nahe Hauptthor der Werft ) zum
1 . August , Preis 350 bis 400 Mk.

Offerten unter V . 8 . an die
Exp . d . Bl .

MliWitil billig!
1 ff . SSulen -Garnitur , nußb ., be¬

stehend aus 1 Divan , 2 Fauteuils , 4
Stühlen (mit schlichtem bord . Plüsch),
1 Sophatisch, - ferner 1 Trumenau ,
nußb ., 1 ff . Kameeltaschen-Divan z«
verkaufen.

Die Möbel sind vollständig neu .
Roonstraße 86, 1 Tr .

Billig zu verkaufe«
ein Soxhlet ' scher Mitchkoch -
apparat u . ein gut erhaltenerRohr¬
sessel. Peterstraße 3 , D . l.

Hoü 's
DLsäsVrA -VLrLis .

Diese Malz -Präparate sind nach streng wissenschaftlichen
Grundsätzen erzeugt und erfüllen ihren Zweck um vollständigsten.
Da die Athmungs -Organe sehr leicht von katarrhalischen Leiden
bedroht werden und nicht nur der kranke, sondern auch der ge¬
sunde Mensch die Indispositionen der Lunge und des Kehlkopfes
mit Sorgfalt behandeln muß, so empfehlen die Aerzte dafür fast
ausschließlich Johann Hoff's Malzpräparate .

Vr « 1 Sr . 8el »nltnlvr , Wien

Die Johann Hoffschen Malzpräparate haben allesammt
eine erstaunliche Wirkung , und Jeder sollte sich damit versehen,
da sie bei regelwidrigem Blutlauf , bei Magenschwächen, Hämorr -
hoidalbeschwerden fast augenblicklich wirken . So ist das körper¬
stärkende Malz -Extractbier , das für Lungenleidende so wohl-
thätige concentrirte Malz -Cxtract , die kräftigende Malz -
Chocolade und die Brust -Malz -Bonbons bei Husten besonders
zu empfehlen.

I >r . Nart «» 8« li , Arzt in Waltersdorf .

Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der eisenhaltigen Malz -
Chocolade bei einer stillenden Frau von schwächlicher Konstitution
hat sich eine wohlthätige , nährende Wirkung für sie und ihren
Säugling erwiesen, ebenso zeigt sich das Malz -Chocoladenpulver
bei zwei anderen Säuglingen als sehr nährend .

vr . I L . v . 6 « 4t8 « I»» U , St . Gallen .

Ihr Malz - Extract -Gesundheitsbier ist meiner Tochter , die
brustkrank ist und an Appetitlosigkeit litt , sehr gut bekommen,-
sie hat sich erholt , fühlt sich kräftiger und der Appetit ist viel
besser .

Vr Zlslv , Pract . Arzt , Schollene a . d . Havel .
Ssrlln IM. losi « « « lgl. 8sel>s., krissb. iiin!

Ws Wlislmtrsm l . »» vlltluit üvlt . kW . WiMM.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei 4 » « 88 « » .

Vrospsotv ullä SrosoLnrev xrstts rmä ülmeo .

Gesucht

lob ll»bs nnoll »US WASQSI - kraxis üdsrMNAt, ässs äsr
X»88«I«r Uslar-Xultso in äsr Illat ä»s Dod vsrälsnt, rrsleiivs
itun von cisn ersten XntoriMsn rnsrtllsilt virä ; er bst sied »1s
ein vortiellliolles Nittel bei NsAsvlsiäsn bsvsbrt nnä rvirä in
silen Mllen , vo es sieb nm eine Verbesserung äsr LörxsrkrLkts
bsnäslt , vorsügliobs Dienste leisten.

Lussei , <lsn 24 . llnli 1894 .
gsr vr . 8 « l »N4« « ,

xr»ct. Xr?t uaä Donwopstb.

L»88«1vr ll »k«r-Lsk«ol»brIK llsnsvn L Do .
2u bsbsn w aUso Lpotkelceu, Vroxerlen uuä bsessrsu volonlslvaaren -

Lrtllälnnxsn .
Otzllvrslvertrlkb äm-ob Lsiro Lnill 8vluu1ät, Vrogsüs, rVtlbelmebsvev.

Gesucht
zum 1 . Juni ein kleiner Knecht zu
leichten Arbeiten .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein tücht. Malergeselle .

W . Alber », Kopperhörn.
SssrurLI :

zum 1 . Juni eine Wohnung von
5 — 6 Zimmern und Zubehör , wenn
möglich mit Garten . Angebote mit
Preisangabe erbeten Wallstr . 8, III .

Gesucht
auf sogleich ein Lehrbursche .

Hiurich Uadke «, Schuhmacher ,
Rüstersiel .

Ei« StuudeuuliiSche«
für den Nachmittag wird gesucht .

Kronprinzenstraße 5.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt zum 1 . Juli .

Fra « Haff«, Rathsapotheke.

Eine fast neue

8k Bettstelle ?
billig zu verkaufen.

Kronprinzenstraße 13 .

Handwerker,
als Schmiede, Schlosser Maler re .,
welche, auf im Stadttheil Neuheppens
zu erbauende Werkstätten reflektiren ,
belieben gefl . Offerten unt . K 101
an die Exped . d . Bl . bis zum 15 . d .
Mts . gelangen zu lassen.

Sofort
tüchtige Arbeiterinnen gesucht

F . Boras ,
Müllerstraße 6, pari .

Junge Möpse
z« verkaufe»

Banterstraße Nr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen für die Nachmittagsstunden.

Frau vr LvöSSl.
Adalbertstr . 12.

SssnoLH
auf sofort ein ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn.

Wallstr . 4, DI . Et .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag .

Peterstraße 1 , D . r .

zum 15 . Mai oder 1 . Juni ein zu¬
verlässiger Knecht » der in Wilhelms¬
haven und Umgegend Bescheid weiß.

C . Günther , Fuhrunternehmer,
Bismarckstr . 34 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . Mädchen
von 15 — 17 Jahren , welches kinderlieb
ist. Meldung Vorm , von 8— 12 Uhr .

Wo ? sagt die Exped . d. Bl .

kin krsft. sauberes Wich»
für die Tagesstunden Per 1 . Juni
gesucht.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Empfehle mich zum

Kaschen mi> Reinmchen.
Vr . 4 » « 88v « ,

Kopperhörn , Hauptstraße 4, 1 Tr . l .

wird sauberber geplättet von
Frau Katz , Ostfriesenstr . 14.

Weltkarten
M

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Di. 8S88,
Krouprinzenstraffe 1.



Gesucht
auf sofort ein Knecht mit guten
Zeugnissen, der mit Pferden umgehen
kann .

« . Schmidt. Bant.

Gesucht
eine Köchin » sowie mehrere Mädchen
für die Wirtschaft , auch suchen
Mädchen mit guten Zeugnissen Stellungin Privat .
— Prikt , Grenzstr . 28 .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juni eine Wohnung ,
bestehend aus Küche, Wohn - u . Schlaf¬
zimmer, - etwas Gartenland erwünscht,-in der Nähe von Wilhelmshaven .

Offerten mit Preisangabe unter 8 .99 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Juni ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen .

Frau vr . Thye .
Ge sucht ein tüchtiger

NstUtplNKtzHl f
für eine alte Lebeus -Berfichernng .

53 an dieOfferten unter K . 54
Annoncen - Expedition von
Scheller » Bremen.

Wikh.

Ein 6 Monate alter , gesunder

Knabe
ist als Eigen abzugeben bei gutenLeuten.

Offerten unter M . L . an die Exp .
d . Blattes .

iiluterrichts -Arynge.
Den geehrten Damen zur Nachricht,daß ich einen Kursus zur wirklich

gründlichen Erlernung der

ImnMMekililß
im theoretischen Maastuehme « ,Musterzeichueu u Zuschueideu
sämmtlicher Damen - u . Kindergarderobe ,sowie zur sofortige « Selbstan -
fertignug von Probekleider« nachanerkannt bester Methode und

Me« Rechite« kr S«is«»
gleich eröffne und bitte wegen des
Wirklich praktische « Werthes dieses
Unterrichts -Cursus um zahlreiche Teil¬
nahme .

Alles Nähere zu erfragen Roon -
straße 105, im Hause der Frau Wwe.
Schimmelpenning .

Toptiis Lrsgss
aus Hannover .

für Herren » Knaben , Damen und Mädchen in großartiger Auswahl ,Kuabeuhüte das Stück von 4Y Pf . an rc .

Jeden Tag
prachtvolle Mainzer

Spargel .
nur weiße Köpfe .

l-Ull« ig fgN88 SN.
v. i . NMr'

8 ksstliok,Eckwarden
( schattiger Garten , » Kegel¬

bahnen, Veranda )
hält sich den Ausflügler » bestens

empfohlen.

Allen Gönnern und Freunden
dringe meine

lAMM
in freundliche Erinnerung.

Achtungsvoll

6. Isölülrön,
Saude.

Briefmarken
von Helgoland , Aldenburg , Kan«over u . s . w ., sowie ganze Samm
lungen kauft zu höchsten Preisen
H. Kathwan«, Oldenburg i . Gr .,

Lindenstraße 63 .
lAelLvn Tpsngvll ,

frisch, kurz gestochen, versend. PostkorbM . 4,80 frco. geg. Nachn.
I '. V. ttvlstnnx , Metz .

Sonntag, de« 12. Mai 189S:

Großes Garten-Konzert
ausgeführt vom

U "
II. M » -ML

Anfang 4 Uhr.
Rack dem Coueert r

Entree 8 «

Fcr «nil » ei » kväitz et) e i«.
Hochachtungsvoll

ZtroWte
« r Knaben jeden Alters

in den verschiedensten Facons von 45 Pf. an wieder neu
eingetroffen .

WiM 1 ÜIMl

Sonnenschirme "WZ
sind in großartiger Answahl eingetroffen . Ich hatte Gelegenheit , eine
große Parthre hocheleganter Schirme bedeutend unter Preis einzukaufen und
gebe ich dieselben̂ zu Haldem Preise des reellen Werthes ab .

von 50Kinderschirme Pfennig an .

Handschuhe.
Zwirn von 15 Pf . an.
Flor von 25 Pf. an .
Halbseide von 60 Pf . an.
Reinseidene 90 Pf .

Korsetts »
gutsitzende , in allen Weiten, von 60,70, 80 Pf . bis 4 Mk.

Blume» »nd Atlas«
bii»Scr

in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Hosenträger .
Gurt von 25 Pf. an.
Gummi von 40, 50, 60 Pf . bis

2 Mark .

Spazierstöcke ,
neu eingetroffen, in größter Auswahl ,von 40 Pf . an .

G«mmi-WSsche.
Stehkragen 30 Pf .
Klappkrage« 4« Pf .
Manschette« « 5 Pf .
Vorhemde 40 Pf .

Socken und Strümpfe
in der größten Auswahl .

Socken, baumwollene von 10 Pf. an .
Mnderstrüwpfe. echt schwarz, Nr . 0,das Paar von 15 Pf . an .
Dameustrümpfe, schwarz, das Paar

von 25 Pf . an rc . rc .

Heinrich Hitzegrad
M « «»A» 8ltr » 88V IVA

8eebrll MelmMsveii.
Der Hausbesitzerverein bittet Diejenigen , welche gesonnen sind, möblirte

Zimmer zu mäßigem Preis an Badegäste zu vermiethen , Angebote mit An¬
gabe der Anzahl der Zimmer und Betten , sowie des Preises pro Woche bezw.Monat zwecks Anlage eines Wohnungsnachweises für Badegäste in der Ge¬
schäftsstelle des „Wilh . Tagebl ." mit der Aufschrift „Badewohnung " nieder¬
zulegen . Die Angebote bleiben Eigenthum des Unterzeichneten Vorstandesund sind außer den Badegästen Niemand zugänglich. Nachfragen von aus¬wärts sind bereits eingegangen .

Reizende Neuheiten in

Kinder - Kleidchen
find in großer Auswahl neu eingetroffen .

Am Sonntag :

Luftfahrten
nach Marienstel .

Abfahrt des Boots von 2 >/z Uhr
ab von der Lazarethbrücke aus .

Mützellhlisb. Jever.
Sonntag , den 12 . Mal :

Große Tanzmusik .
Es ladet freundlichst ein

Gcschästo - Nrrltinui
Meiner wertsten Kundschaft zur gefl .

Nachricht, daß ich meine Mafchinen -
strickerei und Wolkivaarengeschäft mit
dem heutigen Tage von Neuestraße
Nr . 5 nach

Älteste . Nr . 21
verlegt habe.

Das mir geschenkte Vertrauen bitte
ich mir auch fernerhin bewahren zuwollen .

Krau
Vm 14 bis 1«. i>.
bin ich verreist. Herr ge . Knoop,
prakt. Arzt in Wilhelmshaven,
Wallstraße 24, wird meine Ver¬
tretung übernehmen .

Reuende, den 12 . Mai 1895 .

Ile. «iM.
' ' "

prakt . Arzt .

WoelMt.
Die AMouLre der Mo-

tsrßoMgeseÜschaft werden
dringend ersucht, sich zu
einer wichtigen Bespre¬
chung am
Zmckiib , bt« 11. i>. R,
Abends S Nhr, »ei Ernst
Meyer, „Rothes Schloß ",
eiufinden zu wollen .

Ke MMmib .

e
Dienstag , den 14 . d. Mrs . ,Abends 8 ' /z Uhr,im Rüstringer Hof (Th . Frier ) :

Oesseutliche

MMWtMkchMlW .
Tagesordnung :

1 . Bildung einer Ortsgenossenschaft fürden westlichen Theil Heppens .
2 . Resultat der Wasserleitung .

XL . Zu dieser Versammlung werden
nicht allein Hausbesitzer, sondern auchalle stimmberechtigten Miether des
westlichen Theils Heppens hiermit frdl .
eingeladen.

Ver VorstMü.

Abfahrt 3 Uhr .

l. rsbrvsrt.
g» WMWI,kM

Sonntag , de« iS . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr :

I n s <» in in e n kirnst
im Lokale des Herrn A . Kruse.

vor VsrstsoL

Hnter i«
( Kaisersaal) .

Direktion : Varl N « K .

!>

Sonntag , de« 12 . Mai 18vz
Vorletzte Vorstellung !

Zum ersten Malei

Der Wogelhändler
Große Operette in 3 Akten von Wes

u . Held . Musik von Zeller .
Jamittenöons Haöen mit 20 M

Zuschlag Giltigkeit .

MMelmzß.

8vbivR
Verein

Die Verpachtung der BudmplLtz
zum diesjährigen Schießfeste auf de«
Festplatz des Herrn Raschke findet cm
15. Mai Rachm. » Uhr statt

vor
Geöurts - Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen
Knabe« wurden hocherfreut

L . Ldellllg Mil Frag,
geb . Niedermeher .

Verein für
MerMiilr

und

KMMbl
Sonntag , de« IS . d. Mts . ,

Nachmittags 4 Uhr -

Ge»tttlikrs»«« l»»,
un Vereinslokal (Bunter Schlüssel).

von der Roonstraße zum Bahnhofe ein Kyiueserfiukeu , Kokrörrfiuke « , reizende Ü6k VOl ' lllllllÜ
goldener S t-°la»gevri«g mit Tür- Sänger, je 1 Paar 3 Äark. Nachn. Es können auch daselbst die Looseisen Ünd Brillanten . Ahzugehen bei ( Leb . Ank . garantirt ) . ^ von der oldenb. VerbandsausstellungPaasch, Verl. Roonftr . 55 . I Schlegels Thierpark, Kamöurg. in Empfang genommen werden .

Verloren

Aachens !
Gestern Morgen 4 Uhr ver¬

schied nach langem schweren Leiden
unser treuer Kollege und lang¬
jähriges Mitglied

Johann Clemens.
Der Verein verliert durch ihn

ein strebsames und eifriges Mit¬
glied.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 13 . Mai , 2 >/, Uhr , vom
Trauerhause aus statt .

Hkf MIklMKlMl ' S!« llllkS .
De ); Vorstand .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen starb nach

längerem Leiden meine innigst -
gelicbte Frau

geb . Heinje
im 34 . Lebensjahre . Dies bringe
ich mit der Bitte um stille Theil -
nahme tiefbetrübt zur Anzeige.

Bant , den 9 . Mai 1895 .
Johann HinrichS

nebst Sohn .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13 . d . M -, Nach¬
mittags 4 Uhr , aus dem Fried¬
hofe zu Bant statt .

Kodes -Anzeige.
Gestern Morgen >/j7 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unser lieber kleiner
Sohn

im zarten Alter von 1 Jahr
3 Monaten 23 Tagen , welches
tiefbetrübt mit der Bitte um stille
Theilnahme zur Anzeige bringen

Heinrich Hofmeister
und Frau

nebst Kind u . Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Montag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause , Tonndeich 43 , aus
statt .

Jodes -Anzeige .
Gestern Abend 8 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin

kvnoklanil ,
geb . Gauck ,

im blühenden Alter von 26 Jahren
und 9 Monaten , was wir allen
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Bant , den 10 . Mai 1895 .
W . Ferchland

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 13 . Mai , Nachmittags 3 Uhr ,
vomSterbehause , Jeversche Str . 14,aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hüstzn eine Beilage .



eilllge j« Ar .
Ill des Mhrlinshmm TagelilMes .

Sonntag, den 12. Mai L8SL.
io Auf irrem Pfade.

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Der Angeredete richtete sich auf und deutete an dem Städt¬

chen vorüber auf den Strom zu .
„Da , gerade über die drei hohen Pappeln hinweg, es ist

kaum eine Stunde Entfernung/ ''

„Ich sehe nur Wald ."

„Den Park vielmehr, ' er ist sehr groß und schön und ver¬
deckt von hier aus Dorf und Gut . Sehen Sie nur schärfer
hin, die Spitze des Schloßthurmes ragt zwischen den Wipfeln
hervor ."

„Ganz recht — und das Dorf da links ? "
/,Jst Seifersdorf und gehört zu Liebenau, dort Plohn auch

und dann weiter Hafelwitz, Kranz , Grünfurth und Berqel und
drüben Steinkirch —"

„Wie es scheint, ist so ziemlich alles Sichtbare Liebenauer
Terrain, " siel Will ein, der dem zeigenden Finger schon längst
nicht mehr folgte.

„Na , Alles gerade nicht," antwortete der Mann , ohne den
leisen Ton des Neides in dieser Unterbrechung herauszuhören .
„Dazwischen liegen ja auch die Gemeindefelder und Damlitz , das
der Frau v . Rohr gehört , und das Frischower Gut des Grafen
Peterwitz . Aber mächtig groß ist die Herrschaft Liebenau, Alles
was wahr ist, und nichts ist mehr davon verpachtet, " fügte er
mit einem Anflug naiven Stolzes hinzu . „ Nur ein Mann wie
unser Baron kann das Alles so bis ins Kleinste übersehen und
regieren."

„Ihr Baron ?"

„So nennen wir ihn eben — eigentlich hängt doch die ganze
Gegend von ihm ab, die einen wegen der Waldstreu und des
Holzes und der Wegebauten u . s. w ., die Anderen der Arbeit
halber — auch die Handwerker und Kaufleute in der Siadt .
Er bezieht nichts von Breslau oder Berlin , wie die anderen
Herren , sondern läßt lieber die Einheimischen etwas verdienen .
Das kommt Allen zu gut . Ein sehr vernünftiger , gnädiger
Herr . Auch die Zuckerfabrik verdanken wir ihm . . das ist ein
Edelmann !"

„Serviles Bauernvolk !" brummte Will Jensen verächtlich
in den dunklen Schnurrbart , gab dem Manne eine Zigarre , wo¬
für sich dieser höflich, aber nicht unterwürfig bedankte und schlug
den Rückweg ein.

Für das Städtchen war der Feierabend gekommen. Strickende
Frauen und rauchende Männer saßen auf den grüngestrichenen
Holzbänken neben den Häusern . Junge Mädchen gingen Arm
in Arm durch die Gassen und blickten mit neugieriger Verschämt¬
heit nach dem Fremden , der in seiner stolzen Schönheit und
weltstädtischen Eleganz ihre naive Bewunderung erregte . Frau
Steche hatte bereits gegen die Stammgäste geplaudert . Ein
Dutzend neugieriger Äugen starrten Will entgegen, als er das
Herrenstübchen betrat .

Vordem hätte er darüber gelacht, sich ein Vergnügen daraus
gemacht , die biederen Pfahlbürger , ohne daß sie es gewahrten ,
zu verhöhnen, aber er war nicht mehr der gleiche übermüthige
Will , wie vor drei Jahren . So ignorirte er die schüchternen
Versuche , ihn in ein Gespräch zu verwickeln und suchte bald nach
dem Essen sein Zimmer auf .

Er warf sich auf das altväterische Sopha , sein Ernst ging
in Mißmuth über . Wahrlich , er hatte auch wenig Ursache, mit
sich und der Welt zufrieden zu sein . Ein so gewiegter Rechner
— und das widrige Geschick warf mit empörender Beharrlichkeit
falsche Faktoren in seine scharfsinnigsten Kalkulationen ! Damals ,
mit des Onkels Tode hatte es begonnen . Welche Hoffnungen
hatte er nicht aus Margarethens Verbindung mit Tieffenbach
gesetzt, und so gut wie keine war in Erfüllung gegangen ! Die
Firma Scherings Erben war gelöscht , das Geschäft einem An¬
deren verkauft , er ohne ein Wort der Entschuldigung über¬
gangen worden . Der Baron hatte wohl Interesse für seine
Pläne gezeigt, auch ein bedeutendes Kapital dafür hergegeben,
ihm aber einen gleichberechtigten Nebendirigenten zur Seite ge¬
stellt , dessen schwerfällige Pedanterie , wie Will sich ausdrückte —
Andere nannten es Gewissenhaftigkeit — seinen kühnen Flug auf
allen Seiten hemmte. Es war zu Mißhelligkeiten gekommen ,
welchen er mit seinem Austritt ein schnelles Ende bereitete.
Damals glaubte er sich noch bewundert und begehrt ob seiner
Persönlichkeit und seiner Talente , aber er mußte sehr bald ge¬
wahren , daß der Plötzliche Bruch mit dem Baron ihm seinen
Nimbus zum größten Theil geraubt hatte . Die großen Kauf¬
mannshäuser verschlossen sich ihm, die reichen Väter heiraths -
fähiger Töchter schienen ihn nicht mehr zu kennen. Eine unter¬
geordnete Stellung verschmähte er natürlich / eine verantwortungs¬
reiche bot sich ihm nicht. Endlich fand er eine solche, doch als
Chef eines großen industriellen Unternehmens , das freilich be¬
kanntermaßen auf bedenklich schwachen Füßen stand. Hier hoffte
er ein geeignetes Feld zu freier Entfaltung gefunden zu haben
— aber schon nach knapp zwei Jahren war es auch damit zu
Ende, das Fallissement nicht länger hinzuhalten . Ging auch seine
Mannesehre unverletzt daraus hervor , so sprach man es doch
unverhohlen aus , er habe durch seine übergenialen Maßnahmen
jenen Sturz nur beschleunigt, wo nicht gar verschuldet. Als
Kaufmann war er in der Heimath und an jedem mit dieser in
Verbindung stehenden Industrie - und Handelsplätze unmöglich ge¬
worden / man nahm ihn nicht mehr ernsthaft . Man lachte über
seine Ideen , das war noch schlimmer als selbst der Verdacht der
Unredlichkeit.

„Erbärmliche , kleinliche Welt , die sich von einem Tölpel
mit gefülltem Geldsack regieren läßt und das wahre Genie in
den Staub tritt !" fluchte er — uneingedenk seines sonstigen
Grundsatzes des Rechnens — in Hellem Zorn , als dieses Ueber-
denken seiner Lage ihm aufs Neue bewies, daß er höchstens noch
von Wolfgang Tieffenbach Unterstützung zu erwarten habe . Leicht
wurden ihm dieses Eingeständniß und dieser Entschluß wahrlich
nicht . Er hatte damals sehr brüsk abgebrochen und seitdem nur
noch mit Hella spärliche Briese gewechselt und Margarethe zum
Geburtstage beglückwünscht . Von diesen Beiden erhoffte er den
Hauptantheil an dem Gelingen seiner Wünsche . Darum war er
selbst gekommen, ohne vorher zu schreiben . Er rechnete mit dem
Eindruck der Ueberraschung, - er kannte den besonders auf Frauen¬
herzen wirksamen Zauber seiner Persönlichkeit und Ueberredungs -
gabe — — früher hätte er sie am Gängelbande führen können,'

auch^ das ? mußte - nachwirken. Und wenn Tieffenbach auch ein
Bär , ein ungeschliffener Tölpel war , so würde er sich den

fortgesetzten Bitten seiner Frau und seiner Schwägerin für
ihren nächsten Verwandten doch nicht auf die Dauer verschließen
können.

Freilich , bitter genug war es, nun als Bittender zu kommen ,
nachdem er vor knapp zwei Jahren stolz geschrieben , der Adler
vermöge seine Schwingen nur in der Freiheit zu entfalten . . .
aber in der Noth . . . und Ikarus wird ja schließlich immer
weniger getadelt und bedauert . . . er las den Brief an Hella ,
den er schon seit seiner Abreise in der Brieftasche trug , noch
einmal durch , fügte mit dem Bleistift eine Nachschrift hinzu und
trug ihn selbst zur Post .

Auf dem Rückwege brauste ihm ein offener herrschaftlicher
Wagen entgegen. Betroffen trat er zur Seite — er war auf
dem Fahrdamm gegangen — sein erster Gedanke war : eine
Liebenauer Equipage ! Aber er täuschte sich wohl / wenigstens
war ihm die Dame , die allein , mit nachlässiger Grazie hinge¬
gossen in den Polstern lehnte, völlig fremd . Eine junonische Er¬
scheinung , wenn auch über die erste Jugendblüthe weit hinaus ,
wie sein geübter Blick sofort unterschied.

Im Vorübersausen streifte ihr dunkles Auge forschend die in
dieser Umgebung doppelt auffallende schöne Mannesgestalt . Es
dünkte ihn sogar, sie habe ihm, den Kopf herumwendend, noch
eine halbe Minute nachgeschaut.

„Frau v . Rohr scheint noch zur Bahn zu fahren ", sagte
eine Stimme neben ihm , und eine zweite antwortete : „Wahr¬
scheinlich nach Breslau , na , die lustige Wittwe hat 's dazu !"

In einem Gärtchen gingen zwei aus langen Pfeifen rauchende
Männer auf und ab, welche derart ihre Gedanken austauschten
und , ohne es zu wollen, den Fremden informirten .

Lächelnd schritt er weiter . Den Namen erinnerte er sich
als den einer Gutsnachbarin Tieffenbachs erwähnen gehört zu
haben . Sie war also Wittwe , „ lustig " und „hatte es dazu",
dabei noch jung und schön . . . schleuderte ihm die launische
Fortuna hier einen Faden zu, den er weiterspinnen sollte? . . .

Selbst in der an stattlichen, seit Generationen in der
Familie forterbenden Herrschastssitzen so reichen Provinz genossen
Schloß und Park Liebenau eine nicht geringe Berühmtheit . Der
letztere, der sich vom Schloß bis an die Oder und eine beträcht¬
liche Strecke an dieser entlang zog , verdankte seine außergewöhn¬
liche Vergrößerung und Schönheit dem alten General , der
darauf , seinem sonstigen Geize entgegen, bedeutende Summen ver¬
wendet hatte — um es seinem berühmten Freunde , dem Fürsten
Pückler-Muskau , nachzuthun, wie die Einen sagten, oder nach
der Behauptung Anderer , zur höheren Ehre Derer von dem
Tieffenbach, welche in der im Park befindlichen Familiengruft
schlummerten.

Der äußerlich sichtbare Theil dieses Erbbegräbnisses bestand
in einem in dichtem Baumwerk versteckten schmucklosen, kapellen¬
artigen Oberbau . Die weitaus größte , Fläche des Fußbodens
nahm eine riesenhafte Granitplatte mit Eisenringen an jeder Ecke
ein. An ihrem Kopfende, dem Eingang gegenüber, erhob sich ein
einfacher Altar mit metallenem Kruzifix , und die Wände waren
fast über und über schon mit gleichartig gearbeiteten gravirten
Marmortafeln bedeckt. Sie verzeichnten die Mitglieder des Ge¬
schlechts , die unter der wappengeschmücktenGranitplatte die letzte
Ruhestätte gefunden hatten .

Ein breiter Sonnenstreifen , durch die hohen , dichten
Cypressen wohlthuend gedämpft, fiel durch die halboffene Thür
und umfluthete wie ein Strahlenkranz die jugendlich schlanke
Frauengestalt , welche auf der etwas erhöhten Platte saß, die
Hände um die Kniee geschlungen, den Kopf müde nach vorn
geneigt. Unverhofft haftete ihr feuchtschimmerndes blaues Auge
auf einer mit frischen Blumen umwundenen Marmorplatte ihr
gegenüber — offenbar die zuletzt eingelassene. Die Aufschrift
zeigte den Namen : Wolfgang Gotthold Friedrich v . d . Tieffen¬
bach , darunter Geburts - und Todestag — ach, es lag kaum eine
Woche zwischen den beiden . Margarethe , die selbst lange Zeit
dem Tode nahe gewesen, hatte ihr Kind nicht einmal gesehen .
Als sie aus wilden Fieberträumen zum Bewußtsein erwachte,
war die zarte Menschenblüthe schon wieder verwelkt, längst der
Erde zurückgegeben . . . ihr blieb nur die Trauer um ein Glück ,
das ihr unersetzlich scheinen wollte, ein um so schmerzlicheres
Weh, als dies das einzige Glück gewesen , worauf sie noch
gehofft hatte .

Vielleicht hätte das Kind die noch immer fehlende Brücke
zwischen den beiden so verschieden gearteten Gatten hergestellt,
wenigstens einen gemeinsamen Interessen - und Berührungspunkt
geschaffen . Mit ihm war für Margarethe der letzte Rest eines
derartigen Strebens verloren gegangen . Eine hoffnungslose
Müdigkeit hatte sich ihrer bemächtigt, deren Fesseln zu brechen
sie gar nicht versuchte . Ohne anderes Begehren , als sich unge¬
stört in ihren Gram versenken, sich immer von Neuem selbst
wiederholen zu können, daß ihr Dasein ein verfehltes sei , lebte sie
apathisch dahin . . . .

Sie erhob sich, küßte das Blumengewinde , das ihres Kindes
Namen einschloß,und kehrte langsam nach dem Schlosse zurück , einem
imponirenden altersgrauen Gebäude . Der Großvater des
Generals , der nach damaliger Sitte junger Cavaliere seine große
Tour gemacht und besonders lange in Italien verweilt , hatte es
kurz nach dem siebenjährigen Kriege nach venetianischen Vor¬
bildern erbaut . Es wendet die Front dem Strome zu und
war so geräumig , daß seit langer Zeit nur das sogenannte
corps äs ioZis bewohnt wurde .

Der nördliche Flügel , an den sich ein bedeutend älterer ,
mäßig hoher Thurm lehnte, bildete mit seinem Giebel die zweite
Schmalseite , war aber durch eine breite schön, gepflegte Rasen -
läche, welche nur die Einfahrt und zwei sich schräg kreuzende
Fußwege frei ließ, von diesem eigentlichen „ Gutshofe " abgeschieden .

Den letzteren betrat Margarethe nur in seltenen Ausnahme -
Allen. Sie , die im väterlichen Heim mit kaum fünfzehn Jahren
die Hausfrauenpflichten muthig übernommen und gewissenhaft
erfüllt hatte , blieb ihnen hier völlig fern . Wolfgang beanspruchte
in dieser Beziehung nichts von ihr und die eigene Initiative
dazu fehlte ihr wie jeder andere frische Lebenstrieb .

Während sie schleppenden Schrittes die vier oder fünf
Stufen zu dem Hauptportal emporstieg, kam vom Hofe her
Hella , das Haar nach der Art der schlesischen Landmädchen bei
der Arbeit unter einem knappen- oder turbanartig umgewundenen
Tuch versteckt, Augen und Wangen glühend vor Eifer , an den
zierlichen Füßchen gewaltige Holzpantoffeln , die bei dem eiligen
Laufe herausfordernd klapperten . Sie schob den kräftigen und
chön geformten Arm , den der kurze Aermel des dunkelblauen

Hauskleides nur zur Hälfte bedeckte, in den der Schwester , half
ihr sorglich die letzten Stufen hinauf und schritt, nachdem sie die
Üeberpantoffeln abgelegt, neben ihr den hallenden Korridor
entlang in den kleinen Salon , der, obwohl bereits in der Haus¬

frau eigenstes Bereich gehörig, meist als gemeinschaftliches
Familienzimmer benutzt wurde .

Erschöpft sank Margarethe in die bequeme, muschelartige
Causeuse am Fenster . Ein reizender Platz — dicht vor dem
Fenster wuchs aus dem kurz geschorenen Rasen hervor , ein trotz
des beginnenden Herbstes noch frisch blühendes, künstlerisch kom-

ponirtes Teppichbeet mit einem zierlich verschlungenen und in
den anmuthigsten Formen immer wiederkehrenden M als Motiv
und darüber hinaus öffneten sich Baum - und Gesträuchgruppen
der verschiedensten Arten anscheinend zwanglos zu einem überaus
anmuthigen Durchblick, den erst jenseits des Stromes hoch¬
stämmiger Eichenwald gefällig abschloß .

Margarethe hatte kein Auge dafür . Sie blickte nur träu¬
merisch nach dem zwischen Cypressenwipfeln hervorlugenden
goldenen Kreuze der Grabkapelle .

Hella riß das Tuch ab und wand es spielend um die
Hände . Nach einem flüchtigen, aber scharfen Blick auf die
Schwester begann sie : „Zwei Stunden war ich im Milchkeller
und habe abrahmen helfen. Es war reizend, Margarethe —
Du solltest doch einmal mitkommen."

„Wenn Ihr es wünscht, recht gern ."

„Wenn Ihr es wünscht " . . . das reizende Mädchen schürzte
unmuthig die Oberlippe . . . „das klingt, als hätte Dich der

Henker zum Gange nach dem Schaffst aufgefordert . Horch,
die Glocken Hallen dumpf zusammen ! Ich habe Dich von Herzen
lieb, Margarethe , es fällt mir unendlich schwer , Dir ein un¬
williges Wort zu sagen — aber Du wirst mir täglich unbegreif¬
licher, und nicht mir allein , auch Wolfgang , Allen im Hause .
Deinen Mutterschmerz hat ein Jeder nach Gebühr geehrt, Du
aber gehst selbst weit über das Gebührliche hinaus . Es sind
doch mehr als zwei Jahre darüber vergangen ."

„Du weißt nicht, was eine Mutter an ihrem einzigen Kinde

verliert, " erwiderte die junge Frau in demselben leidenschafts¬
losen und doch schwermüthigen Tone .

(Fortsetzung folgt .)
_

Ausland .
Paris , 9 . Mai . Der Generalgouverneur von Indo -

China meldet dem Minister der Kolonien, daß die Seeräuber ,
die die Familie Loidet entführt haben, trotz eifrigster Verfolgung
von Setten der französischen Truppen , sich nach China ge¬
flüchtet haben . Die Regierung besteht bei der chinesischen Re¬

gierung auf Auslieferung der gefangenen Personen und Be¬
strafung der Seeräuber .

Paris , 9 . Mai . Mehrere Blätter fordern die Regierung
auf, die italienische Grenze aufs Strengste überwachen zu lassen.
Eine Anzahl von Individuen , angeblich Hausirer , sei damit be¬
schäftigt, die Umgebung der Festungen an den Alpen auszu -

spioniren .

Marine .
— Kiel , 9 . Mai . Wie aus guter Quelle verlautet , wird

das Feuerwerk , welches die Stadt Kiel zu Ehren der An¬
wesenheit Sr . Majestät dem deutschen Kaiser und den aller¬
höchsten Gästen giebt, in dem Sandloch der Gebr . Jhms ,
Wellingdorf , 30 Fuß erhöht, abgebrannt werden . Das Feuer¬
werk wird vom Herrn Zeidler -Berlin geliefert . Ca . 10,000
Raketen sollen abgebrannt und zahlreiche Bilder allerhöchster
Herrschaften dargestellt werden . Außerdem wird das ganze
Ufer drüben , von Gaarden bis Heikendorf durch sog . Johannis -
seuer beleuchtet. S . M . der Kaiser und seine Gäste werden im
Garten der Marine -Akademie dem prächtigen Schauspiel bei¬
wohnen . (N . O . Z .)

— Berlin , 10 . Mall Der Kontre -Admiral L 1a snits
der Kaiser! , deutschen Marine Gras Waldersee ist gestern aus
Schlesien hier angekommen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen.

— Berlin , 10 . Mai . (Ordensverleihungen .) Den nach¬
benannten Offizieren re . der Marine ist die Erlaubniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen Insignien ertheilt , und zwar :
des Kommandeurkreuzes des japanischen Verdienst-Ordens der
ausgehenden Sonne : dem Kapitän z . S . v . Ahlefeld, komman-
dirt zur Dienstleistung beim Ober -Kommando d . M - - der von
S . H . dem Sultan von Sansibar verliehenen 2 . Stufe der
2 . Kl . des Ordens „der strahlende Stern " : dem Korv .-Kapt .
Broeker, bisher Kommandant S . M . S . „Condor " / des großh .
türk . Osmanie -Ordens 3 . Kl . : dem Korv .-Kapt . Grolp , Kom¬
mandeur der II . Torp .-Abth . / der 4 . Kl . desselben Ordens : dem
Korv . - Kapt . a . D . Lampson, s . Z . Navig . -Offiz . an Bord
S . M . S , „Prinzeß Wilhelm ", dem Kapt .-Lt . Koch, s. Z . an
Bord S . M . S . „Prinzeß Wilhelm ", und dem Oberstabsarzt
2 . Kl . Dr . Renvers , s . Z . an Bord S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " / sowie der englischen goldenen Rettungs - Medaille :
dein Lieut . z . S . der Reserve des Seeoffizierkorps Polack an
Bord S . M . S . „Baden . "

— L0U- 0U, 10 . Mai . Der Herzog von York wird die
Königin bei der Einweihungsseier des Nordostseekanals ver¬
treten . Der Herzog begiebt sich an Bord der königl. Yacht
„Osborne " nach Hamborn , um mit den britischen Kriegsschiffen,
welche an den Festlichkeite n theilnehmen, zusammenzutreffen . '

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Mai. Unter Aufhebung der Ver¬

fügung des Chefs der Admiralität vom 5 . Sept . 1878 bestimmt
der Staatssekretär Nachstehendes : Wenn von einem Offizier
re-, der zur Fortsetzung des Seedienstes unfähig geworden ist,
die Pensionserhöhung nach tz 52 des Militärpensionsgesetzes be¬
antragt wird, so bedarf cs : a) eines militärischen Dienstbeschä¬
digungszeugnisses bezw . Berichtes , daß der Betreffende an einer
militärischen Aktion auf Seereisen theilgenommen und eine Ge¬
sundheitsstörung durch dieselbe sich zugezogen hat , bezw . daß
der Betreffende auf Seereisen , namentlich bei längerem Auf¬
enthalt in den Tropen , außerordentlichen klimatischen Einflüssen
(unter näherer Bezeichnung der letzteren) ausgesetzt gewesen ist
und eine Störung der Gesundheit erlitten hat , ferner b) eines
marineärztlichen Zeugnisses , nach welchem ein ursächlicher Zu¬
sammenhang des die Seedienstunfähigkeit bedingenden Leidens
mit jener militärischen Aktion oder mit jenem Einflüsse bezw .
der damaligen Gesundheitsstörung anzunehmen ist . _

I 'oularä -^viäv 95 kk.
bis ö.85 p. Met . — japanestsche, chinesisch - rc. in den neuesten DessmS und
Farbe«, sowie schwarze, weiße und farbige vou 60
Ps . bis Mk. 18 .S6 p . Met. — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert , Damaste rc .
(ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben, DesjinS « .), pari »- nnä
«tonerlrsi Ins Hans Muster umgehend .

8viäsn-fsdpik 6. ttsmisdsi-g Lüriok.



Verdingung .
Die Lieferung von 100000 Dach

Pfannen soll am 24 . Mai 1895 . Vor¬
mittags 11 /̂4 Uhr öffentlich vermmgcn
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,21 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1895 ,
Kaiserliche Werst ,

Aöth. für Werw . -Angekcgenh eiten.

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hnseman «

zu Jever läßt am
NolMkMg , ilm 16 . ll. Mis '

,
Nachm. 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

ea. IO« Stück
große mul kleine

Schweine
mrt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 10 . Mai 1895 .
O . G - pdes ,

Auktionator .
Auf sofort oder baldmöglichst auf

erste absolut sichere Hypotheken zu
belegen

MW M. u. MW Mk.
zu 4 >/z Procent.

8vdmtter8 , Fellllermacilm.
Unter meiner Nachweisung habe ich1 Haus

mit voller Einrichtung , sowie mehrereHäuser hier und in Bant unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

tß . I^ üvlrsnv ^ ,Baut .

0 >ä „!<MS6vfflZN <6 .tiiisln

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Uuter -
wohnnng u . 3räum. Etage « - und
Oberwohnnngeu .
K. Wecker, neue Wilhelms !) . Str . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumi>
WohvUUg mit Zubehör.

H. EilerS , Müllerstr . 12 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine fein möl
Wohn- nebst Schlafstube an 1 oder
Herren. Marktstr. 25, 1 Tr . l.

Auf sofort ein freundlich

möLttrtesZirnmer,
auf Wunsch mit voller Pension zuvermiethen.

Friederikenstr . 1 , pari . r .

Mier -Wmg in Nel,
später zu vermiethen .

Architekt H . Wiens ,

Zu vermiethen
8Lss .

Miethfrei
werden zum 1 . November d . Js .
verkehrreichsten Straßen im Mi
punkte der Stadt zwei «rostetreuut liegende

I ^iiWvis
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen

gegeben werden.
4L .

Stichelhaar . InMMn .10 Mon. alt, aus eingetr . Elt ., a
flott, vorzügl . im Wasser, hat
billig abzugeben

8 . 8ski »vnüs
in Dunum bei Esens .

Ziehung 22 . Mai .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Gtagenwohnung mit allen Be- ^
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 . ^ .

B . Wilts Wwe . ^bd

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Wohnung von
7 Zimmern, Badezimmer u . Zubehör . —

Peterstraße 84, 2 . Etage.

Zu vermiethen (
in der Nähe des Hafens und der ^
Torpedowerft eine 5räumige Woh - ^
» NNg nebst Zubehör . Näheres ^

Altendeichsweg 1 . ^

Zu vermiethen A
ein « öbtirteS Zimmer , aus Wunsch Amit voller Pension . Ivi

Tonndeich, Müllerstraße 10,
unten rechts .

Nnt Msch möbl. Ttiibe
wird zu miethen gesucht . Stadt - ems
theil Neuheppens . Offerten bitte an bill
die Exped . d . Bl . unter Rr . 11V
niederzulegen.

2ii veruiletlieii
zum 1 . Sept . oder später 2 Läden » -
a t resp . 2 Schaufenster in meinem am unt
Marktplatz gelegenen Neubau . >

DahmS , Hinterstraße 7. >

Verloren
ein Notizbuch in Tonndeich . Ab- ^

Jnhoff , Bismarckstr. 23 . M

Billig zu verkaufen >
ein fast neues amerik . Billard . V»

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes . M

Ki» Dtzer Uchkiischmk S
ist billig zu verkaufen . Nachzusragen W

Heppenser Batterie 8, ob . l . W

Gesucht ,
mehrere tüchtige Mädchen zum ,
1 . Juni . Sä

Zerfutz, Nachw.-Bureau ,
Roonstr. 99 .

Gesucht --
zum 1 . Juni ein erfahrenes , älteres M
Kindermädchen.

Adalbertstr. 3, p . l .

Gesucht ^
aus gleich S Schuhmachergeseüen .

L . vlIÜSH , Sl
Börsenstr. 34.

Lrutvisr
- von Hochs . Stämmen, rebh . Italiener , H

schw . Minorka u . goldh. Zwergkämpfer ,
billig . Deichstr . 48,1 . l . ( b . Bahnhof ) .

! 8 Wer schnell u . mit geringsten
. W Kosten Stellung finden will, ver-

W lange per Postkarte die „Deutsche
W Vakanzen -Post" in Eßlingen a. R . gr

» LokssL ^
Sv Kilogr . s Mk.,

d sowie —

Lllstkr- u. Streujiroh ^
empfiehlt
Gerh . Pofiken , Kopperhörn . ^

) itolr - u Iststsll-Sürgv,
'

n sow Leichenbekleid -Gegenstäude ^
> empfiehlt bei Bedarf ^

Cbr . Weh « Ww .

ff . Plockwmst ^

^
versenden 9 >/z Pfd . für 10 M . franco —

^
geg . Nach« . W

Miiilss 8imiM, >
Rastede. >

N VassLüdlLvLI !
Um vielfachen Wünschen eines hochgeehrten Publikums nachzukommen,

habe ich mich genöthigt gesehen , den Vertrieb der sämmtlichen Apparate für
Gasglühlicht zu übernehmen .

Bitte meine konkurrenzlose Offerte beachten zu wollen. Ich offerire
hiermit :

1 kowpl . Apparat . . . . kostet 8,50 Mk.
1 Ersatz-Glühkörper . . . „ 1,80
1 gewöhnlicher Glaseylinder „ 0,25
1 Glimmcylinder (Aheilig ) . „ 0,90
1 Opalkngel . . . . . . „ 1,15 „
Ich erlaube mir ausdrücklich zu bemerken, daß das von mir offerirte
nicht mit den Patenten des Herrn Or . Auer v . Welsbach kollidirt und

iaskonsum ebenso sparsam ist und eine noch größere Leuchtkraft besitzt.Das interessante Verfahren des Abbrennens der Glühkörper kann von
:mann gern in meinem Geschäftslokal mit angesehen werden .

Hochachtungsvoll

Li . Mechaniker ,
Roonstraste Rr . IS .

8 6 LI:

8 °
IsilisinSo >ä'

. Ksi 86 r-iVIsrltö"

Id . Me ».
6i8MArvk8tr. 34a.

I
8e !t !eiföti

Prima Hannoversches

WchtMer,
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von

Hannover, erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feineS sehr ez-
traetreicheS und stärkendes Ge»
fnndheitsbier , namentlich für
Schwache . ReeouvaleSeentenund
Wöchnerinnen bestens .

M . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

v ovvviaovvKKvraovvvvvvvvvvvLvviovHvvvvvvvVvLvvvLvv Q

Lcllirmö
rre», Damen «. Kinder
- in großer Auswahl zu

Preisen

« . 8v1clvl ,
Marktstraste iS .

Lssl L VLsr«.

^ Itörsn som's
Mgersn

lbsnnsm
kvörÄ äls tu 27. L.QÜ. srscLISVSLS
ßries Hsü. - LstL Vr. LlMsr üdsr äss

LrLunsciivssZ ,

Cndlich
ist es mir gelungen , einmal wieder

einen Fabrikbestand prima

GeldschrSnlc
zu erlangen und empfehle solche sin

4 Größen weit unter Fabrikpreis.

li . iiespvn , Ueurudr.

Detlfedern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfand empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v . ILaavs ,
Roonstraste , am Rathhaus .

„Sophia Catharina" eine
; beste
Schottische

dieselben zu billigsten

Bant .

Kinder¬
wagen

tss und billigstes Lager
wLnrStzavens bei

8. v. l> . kcksn.

kisk'- llielisi-isgL uni!
ül!iNkI'Sl« S888l '-KN8K !i

von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier ( Aktienbrauerei vorm . Bolle

Berlin) .
'

Selterwasser , Brauselimonade von
vorzüglichem Geschmack .

kiSM köch ^fUIMst kl»! k08lsr
a . Harz.

A. Kvhlwann , Uhrmacher .

l^iir läknlsillsnlsg
sind wir täglich zu sprechen .

>olf Avnckenbevg
Nachm , von 1 — 7 Uhr ,

a« LIvillö 8rllvLellderZ
für Frauen ». Kinder

Vorm. 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr,
Marktstraße 30, 1 . Klage.

>Werschlosten Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

>K. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

HiistSn Lat .
oder Usl»»r ist, «brauch« mir

die a»ad»r1roir«ll«» »Is»w «IHN«»» trUsuUs »»
kilalr Giebel Konbon8

1« . rr»s«uv,dl» als ein L»arn«u-Mtttsl Ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — Packele » ss « . so Psg . nnr bei «

Hugo Lüdicke, Roonstraße.

8MU

Keifenpulver .
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke „ VollsostlM
achten, um sich gegen minderwerthiae
Waare, welche vielfach fabricirt wird,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per >/r Pfund -Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Kölonirck-

waarengeschästen.

L IMtzsiVU,
Barrl a . d . Jade ,

Seifen - und S eifenpukv er - I abrik
Mit Dampfbetrieb .

8pv «t»1»rLt > ttvrii » .
l)r. lülvvsrs
iiollt 8; püttt8 unä U»nn «8-
»vbvLeLv , ^ vl88ÜN88 unä llnnt -
krunkv. n. iunplüiir d«v8ürt .
llvtdoäv , bsi krisellan I 'LUsn in
3 dl8 4 rvrnllvl« nnä
rvrnvell . kAlv sksnk . in 8vdr
knrser 2v!1 > nr r . 12—3,6—7 ; t»neü8oaLl »x8). 4n8vSrt .
wll slelvL. Urkolß« drlvü . nnä
rvr8vnvi«xvn.

c
c

«!

küükiiirkes lisppsIkokieWsukkL
NinörLi^ LLLsr,
lliimiiiM 8rnrdm»Äl

zu Hönningen a. Rh.
Allein-Depot :

M .
Wilhelmshaven, Königstraße 56.

M Wegnirnn L W . , Will» li. stist. s. ii .
^ Ätssts kllsisin sellts Narks :

Vrsievk inlt LräkuAsI n . Lrvnrl.
Anerkannt von vorsiitAlioilSi VirknnA
KOKON »Uo ^ .rton llautnnroiniKkoiton ,
8owwor8pros8on , Nito88or, i^rost -
bonlon, Knnon oto . VorrLtiuK:
8tüok 50 kt . boi l uUdd . >k » » 886ir .

Klsvisluntsmckt
(praktisch und theoretisch) ertheilt

6. Keltert, MameMrer»
Friederikenstr . Nr . 2, Part .

ük»tnrvllt »p«1«n von 10 Pfg . an,81«tktupo1vn „ 30 „ „
Volätaxvlvn ,, 20 „ „in den schönsten und neueste «
Mustern. Musterkart, überallhinManko .
<M«dri »Ä«r Slvxlvr in Lüneburg .

Deutschen

Rxthmiil
(garMÜri rem)

UW" pro Flasche «M Pfg .
empfiehlt

M . Athen ,
Königstraße.

§toxks .xxLrLtö ,
für Nähmaschinen aller Systeme paffend,
find wieder eingetroffen bei

<7° Mechaniker,
Roonstraße rs .

von Referenzen gesucht .

rceu, weil weniger Loose u . verhältmßm. mehr Gewinne, Loose L 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk., Loosporto und
empfiehlt d . General-Agentur von Lea Wolfs , Königsberg i. Pr ., sowie solide Wiederverkäufer mit Angabe
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Iaßrräder
empfiehlt billigst

^ UKUSt -sg ,60 l ) 8 ,
Uhrmacher.

sind die besten der Welt !»

Wer em Fahrrad besitzen und fahren
will , welches aus der Höhe der Zen
steht, muß Honcke s , .Wefisalra
Iahrrad kaufen . Ich liefere Jedem

zu Fabrikpreisen unter schriftl . Garantie .
Bevor man anderw . kauft , fordere man

erst von mir Preiscourant gratis .

Gegründet 1874 .
» Sr !«L «, Bielefeld ,

Nähmaschinen - und Fahrrad - Fabrik .

M «v

cscq ca - i

2 ^ 6 <v
^ « .A cS« L? D ko
.L ^ s

8 8̂ ^ ! -- -Z °

^ d«

ÜÜWedskS !
' yurrM !

, aus der Brauerei '

m
<̂ r

K Weftgaste b. Norden . ^
^

filSSM lltiSÜM ! 3

^ «I«Ik AwMriMM
Waßmßr Ar . S .

. ^- ^

Mack - «ck Fchlltschäst
verbunden mit

U« ° An - und Rückkauf -ME
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

. l ttl
- llklll ,

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

GrlAKlUlWttk u. , -
Der Unterricht im Winter-Semester 1895/96 wird im neuen

Schulgebäude zu Varel a. d . Jade ertheilt . Während des Sommer-
Semesters 1895 findet der Unterricht im alten Schulgebäude zu
Oldenburg i . Gr . statt- Meldungen rc. werden bis auf Weiteres an
die Direktion nach Oldenburg erbeten.

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
I harautirt neue, doppelt gereimgt u . gewaschene ,
» echt nordische

LMkvävrv .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be¬
liebigeQuantum ) Gntik neue Bettfedern
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M. 2ö Pfg. ; Feine prim» HalV-
dnnnen 1M . «0 Pfg, u . 1M. 80 Pfg . ;
Weiße Polnrfed. 2 M. u. 2M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Betlfeder» 3 M.. s M.
80 Pfg . u. 4 M.; ferner Echtchinesische
G»nzd»nnen<s-hrMkiist.) 2M . S0Psg.
und 3 M . Berpackung zum Kostenprcise . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . b°/o Rabatt .
— NichtgefallendesSsreitw. zurückgenomment
psvllvl - L Oo . in « vnko »»ck i Wests .

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist

Klalr - Oselioii
anerkannt das beste Linderungs¬
mittel . Zu haben in Dosen ä
25 Pf . bei « . » » es « , Raths -

Apotheke, Wilhelmshaven .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Kinderliadewmmen .
Babykörbe ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlamtien,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

SNgS »
' S

IVIsxioo

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst au, datz ich
mit dem heutige« Tage meine bisherige

e»brlst
ködert Lerxsv ,

kössseek 1.
«« »» »SWV !. li t'WIU» ,

Obocrolsäs

lliscisi-Isgs bei L. t-smmers, k' etkrstr . 85.

V HM8L -§siksL-? iüvsr
voll ^ Idrsedt , Krems .

Unübertroffene
Qualität .

Uebsrrascheude
Reinigungskraft .

Wahrheit währt am längsten !
Die von mir annoncirten Uhren werden alle in meiner Werkstätte

genau und gewissenhaft regulirt , was bei den annoncirenden Bazars und

Zwischenhändlern absolut nicht der Fall ist , da dieselben trotz Ankündigung

nachweislich nicht abgezogene Uhren versenden ; wer daher eine richtige und

genau gehende Uhr , also keine Ramschwaare haben will , der wende sich ver¬

trauensvoll nur an die als reell und solid altbekannte Firma Winkler . Die¬

selbe versendet überallhin nachstehend verzeichnte Uhren zu staunend billigen

Preisen und zwar :
Hiezu passende Herrenketten neuester

Fayon , aus echt Silber Mk . 4,50 ,
aus Goldin Mk . 1,50 .

gilt >7! Eine Prima feine Nickel -

All . i,tv remontoiruhr,Pünkt . Kon¬

strukt . m . Sekundenzeiger , nur M . 7,75 .

> st Eine Doppel -Mantel -Nickel -

. ck Remontoir -Uhr mit Spring -

deckel , pünktl . regul . Werk , nur M . 9 .

M. 1« Eine Goldine - Mäntel -
Remonto :r -Uhr , von echtem

Gold kaum zu unterscheiden , reich

gravirt und pünktlich regulirt , nur
Mk . 10 . Genau dieselben Uhren werden
unter verschiedenen Namen v . Zwischen¬
händlern mit Mk . 15 und Mk . 20

armoncirt . Dieselben kosten bei mir

nur Mk . 10 .

! kO Eine echte Silb . -Remontoir -

. liS UHr , 800/1000 gestempelt ,
mit Goldrändern , feinst , gravirt . Ge¬

häuse , genau regulirt , nur Mk . 12 .

Eine echte Silber -Remon -

Eine Knaben -Remontoir -
Uhr aus echtem Silber , mit

reizenden Decorationen und feinstem
Werke Mk . 12 .

. 12

. 12 Eine echte Silber -Damen -

Remontoiruhr mit Goldrand
und feinstem Werk , doppelt gedeckt,
Springdeckel , Mk . 14 .

. 21
Werke ,
Mk . 24 .

Eine 14kar ) gold . Damen -
remontoir - Uhr , allerfeinst ,

doppelt gedeckt, Springdeckel ,

. 16 toir -Uhr , 800/1000 gestem¬
pelt , mit feinstem Ankerwerke , 15 Rubis
and 3 schweren , reich dekorirten Silber -

dcckeln, Goldzelger , anerkannt beste
Uhr , früher Mk . 40 , jetzt nur Mk . 16 .

»I » München, Lindwurms« . W, « 7.

Echte Silberdamenketten , fein ver¬

gold . mit Anhängsel und Karabiner ,
nur Mk . 4,50 .

Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis

Für richtigen Gang sämmtlicher
Uhren 3 Jahre garantirt . Nichtkon -
venirenden Falls Betrag zurück , also
Risiko ausgeschlossen ; gegen Nachnahme
von

Lsrgsr 's

Lrsusslimonacls

Vsbilk
ködert Lsrxer ,

kö88ile<ck j . Id .

Londons

llieöonlags bei L. l.ammors , petei-slrssso 85.

anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kassee -Berbefferunqsmittel , ist unentbehrlich

als Beimischung zur Bereitung einer ŵirklich wohlschmeckenden

Tasse Kaffee .
Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren -, Delikatessen -

und Drogen -Handlungen , jedoch nur echt in solchen Packeten ,

die außer der vollen Firma 4c « är « » « tkvr , Salzburg und

Freilassing , auch noch die Schutzmarke , das Bildniß des Tyroler

Helden » « Lei - , tragen .

Gastwirtschaft
von der Bismarckftratze «ach meinem eigenen Hause

Mrklstrch IsrSher Me. Sjilts GWrWchO
verlegte. Ich bitte das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch

in mein neues Lokal folge« zu lassen und sichere ich prompte

öediemmg bestens z», ff. Biere , kalte und warm« Speisen «
Hochachtungsvoll

k
'

. » iii > » « i8it « » .

Java
Anerkannt vodlsoluoveksnäslor

unä im klsbiauellM III 11 K 8 t « rZ8slls6 .

I
*

. » » « NI » ,

llolliefekskl ltii'ei' üüchßM llsp Xsisekiil u . Xösigi « fkisüpic!,.

Lnsile unä gr »8ssRs DLmpstkuskeekreniieiei iw Lonu.

?rsi8s 80 , 8 S , SO, 88 unä 1O0 xsr '/^-lA .-ksvkst .

'lVilllsImsllLvsn: l 'k . ürnolll , ll ksgemsnn, 6. l llskn-snäs , Fug ,
kernät , C . kreäskonn, ll . 0. kraoksekmiät, ll. kkrlstlsns
ßl . vüssr lob. ssrssse , llsinr. Ksäs , 6 . Krubv, ? .
lleilcss, k . llovlbv, i-uäiv . Isnsssn , 8 . ll . lan8Svn, 1 . lanssen,
6 . lüoklsn , 6. lulw8 , Lrnst l-ammers, 6. l-uttsr . ll .

' IVIvnkvn.
F. HIüüvi ' , SV . Oltmanns, SV ll . llsnksn , Wild . 8otilütvr ,
p. si. F. Zokumaoksn, stsmk lönjss 6 . SVilts. l.
0 . SVulff, Ott » Wutsvklcs. Saut : g . äs kose, llsinr. kresßs ,
l. . kuling, k̂ rsu ll-ok , 0 . Zvkmiät, SV. SVollsnmann . Loxpsr-
llö^n : j, klsinsn. üsudrsmsn : j . llsfdsnmann. In
llsxxsns : ll. 1 . Kuper. IVaääs ^varäsn : j . ss . kusms, SV.
Iv/itters .^ ÄarieQsisl : 1 , 8 . Kass.

ökknli. Wz ,8» Zs

tler » alssi -l . M» rio «I»sI»örcko» . 8

»»

»»

»

Ir

IiWW KMchML
ŝ Stets grotzes^Lager/in

Jastrrädern
vorzüglichster Qualität «nd Constrne-

tio».

Optzl
LrMlmdor

Uated1tz88
M rL^ dt
Ilunidtzr

Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren

Ausstattung , versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .

Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-

setzungsart, wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen

früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .

Permanent 40 bis 3 « Räder ans Lager .

Alle Räder werde« in Tausch genomme«.

L

KLs
»

«
«

s »
« ö

V
V
»

Z
K
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Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am

Platze bei

SV . 1 . Siino , Kirbmschn ,
neue Wilhelmshav .-Str . 65.

Üo,7n1,n,,non Station der Linien Berlin -Köln und Lohne-

UWß8 Ml UMWßll . Wh
- -m^ is°n ^

Mai . Naturw . kohlensaureThermalbäder , Soolbäder , Sool -Jnhalatorium . Wellenbäder, Gradir -

luft , Maffiren, Elektrisiren. Vorzügl. Molken - n . Milchkur-Anstalt. Bewährt geg . Erkrankunzcn

der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks , geg. Gicht , Muskel- u . Gelenk-RheumatiSmuS, Herz¬

krankheiten, Scrovhulose, Anämie, chronische Gelenkenzündungen, Frauenkrankheiten MW. Grolle

Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater , Bälle. Concerte. Allg . Wafserleltg. tt. Schwemni-

kanalifatlon. Prosxecte u. B -schreibg . übersendet frei -lis König!. 8säevsi -« sltung .

unä

ünIkKLeilenpuivei
'

siuä äis dvslvll unä

im bsbraueli dllUMtvvWSvttvn elor Volt !



VoirlrLUv .
Heute Sonntag:

WllMllfiK .

Das Pfand- u . Leih-,
verbunden mit

An - « . Verkauf -Geschäft
von

Gntvee SO Psg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

HasvALo .

Mmgarlkn , Koppecköm .
Witt «»« D Wiuttr .

Heute Souutag :

Großer öffcntlöall
- ^ irtrrirA 4 '

Hierzu ladet frenudttchst ei» Die Obige.

sti

Z

Schützentzof KaM «
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree s « Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst eiu

l
'

eirokUott .

iiotiMollsni.

kl . / / « / » , «» .
neue Wilsfelmsli. Rc. 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken , Betten,
Uhren, Schmuck, Gold- u . Silbers achcnre .

Waannhaus

AKMHruMll .
I ,

vom Stück geschnitten Meter

voll 12 Pf . l»l.

AllMßtk

Feilster
in miss M M >

per Fach (2 Flügel )

ml,2SM . ml
bis zu den feinsten Qualitäten

in hochaparten Dessins.

Zt^ eis - fskerSllok
empfiehlt

iK » ßkuklmann , Uhrmacher .

Empfehle

MM - ll. Müller-

Heute Souutag :

SM . TmWßk L2
— doppelt besetztem Orchester, s »

4 INir .

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
XV » Sorsum .

oa . UVviskv . )

Ovulv GonuluK :

Lrorrer östentlicliek ös»
Hierzu ladet freundlichst ein

k , Uvi »i »nianvrzfk

«

NLLsIrwKbr Sot . ^ z
Honte Sonntaar

Großes Familien-Kränzchen
lllliiiilii Anfang S Uhr. — . .!

Es ladet ganz ergebenst ein

IN . Issnisn, Ulmenstraße .

als

E VtvoU . -̂ n
tV-pläng-pte Gokevstvutze.)

Heute Souutag
VvKsutt . VruLLMAStk

bei elektrischer Beleuchtung.
Lirlrv « SO OvtrLnL « .

Hochachtungsvoll

O . jAnclv ^ ÄlSiSvr .

vMt ! v oLvssou n » . » Mt !

Sonntag , den 11 . d. Mts . :

sskkoMS I 'LiMöQ -LrLilNÜök .
Es ladet freundlichst ein

Anfang S Uhr.

o . n O « ri 1v 1lUL8 .
M

OasILot „ t^rip - IIoin '.
Heute Souutag :

KU « » tIivlivr U » U
Hierzu ladet ergebenst ein

O » 1«
MllALHA VOL Ü6M6H8 .

Den Besuch « einer Lokalitäten Halte dem geehrten Kuvliknm
Sehens empfohlen . Solide , billige Kreise für Speisen nnd Helränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Krportöieres 0,3 Liter 10 Kf.

Koch achtungsvoll

E7. «/ . ^ - M o

Ms !Äiüll8-Lpp2rste,
8tieLdu8tvlllswpku.
2vr8tsuber ,
Ü88V !rLtorsll ,
lrrigaioreu.
8teeddeoksll u. SiüeN8 ,
l.eidbmü6ll ,
Kuwwmllkerlssell,
LuttL !L8eu ,
LlsbeMel.
LuHäollodeu ,
LruodbZlläsr ,
8U8P6L80r!6ll,
? 3883ri6ll ,
? k3V32 - , ki386ll - , LugSll - ,

OM-, Vly8t!r - 8prtt36ll
3 . 8 . V . .

ver8ekisäelle Lilläeu mW
Verd3llä8toüe.

WodLsed - Lpst3r3ts nsü
8oxklü um! kststlieplell ,

sowie viele hier nicht genannte Artikel.

Lk .

" "

,
BiSmarckftr. IV.

Ohne Clmcvttkiist
Cognacs ,«ur aus Wein gebräunt,
zu civilen Preisen.

M . LttUv » ,
Köuigsstratze S«.

MLU »Sl » 8LaL1S .
Heute Souutag :

Großer TanzkränzeKen .

Aufaug « Uhr Abeuds.
O . 8vUo1v1vL .

ümck lvkd« M
kranev an ^ eä ermann .

lob vsrssuäs so. cksäsrmaim, äsr sieb psr kostksrts msi »s Osilsotio»>bsstsllt , trsuoo sms rsiobbsltigs L.usvabl äsr »snssts » Nustsr tur llerreu -»llLÜK«, Ileberrioksr , Foppe » »uä LexeowLntel , ksrusr krobs » von,I »xä -stoLs » , korstxr »» «» iuvlieu , lenemrelir -Lireken , LiUsrä -, VLmse» - »uäLirree -LaoLe » sto . sto . u»ä lisksrs »aoU MwL Mrä - rm<1 LMLsntsvIÜLLäälles krsuoo — fsäss bslisdigs Usass — 2» labrikprsiss » , rmtsr Ssrsntis titr
mustsrgstrsW Vas -rs . ?

Mr Ll. 1,8 «
1,20 Ntr . 2vir »b»xLi» 2»r
Hass , äsnsrbEs Qualität .

kür A . 8,«V
3,00 Ntr . moäsrns » 8toik
2um DamsmsASllwautsl i»

slls » ttsrbs ».

wr Ll. 11,2 «
3,20 Ntr . 8sti »t »ob sm»
sobvMss » Diobsll2üg , Zuts

«ZnsIitLt.

kür N . 1S,5«
3,00 Ntr . ksms» Lsmmgsin -
Obsviot rum 8o»»<ÄZSkM2»§,bis», brau » oäsr svbvsr2 .

küi- A . 2,5 «
2,50 Ntr . VvZIisob, cksäsr
2» si»sr sskr äMsrbntts »
Noss , bsii rmä ännkslkWbiß.

kür N . 7,5 «
3,00 Ntr . Obsviot 2»m mo-
äsr »s» Nsrrs »s»2»g, brau»,blsu , 8obNM2.

litr Ll . 5,7 «
3,00 Ntr . Luxkill 2. Lsrrs »-
s»2»A, bsil rmä änubsi ,blsi» ßsmustsrt .

kür N . 3,45
1,80 Ntr . 8tost 2ur ckoxxs,äsusrbstts (ZuslitLt, bsll nuä

ärmLsl .

Mr Ll . 1v,5 «
3,00 Ntr . äsnsrbskt . Obsviot-
Lnxki » 2»m 8sriSL »»LUg,moäsr » Zsmnstsrt .

kür N . 7,3 «
2,20 Ntr . moäsrus » 8tE 2m»
Vsbsr2iobsr i» slls » § srbs »

bsll n»ä ärmbsl .

Mr N . 17,7 «
3,00 Ntr . ksms» visgousl -
NsUv» 2 . slsgauts » Nsrrs »-
M2UZ i» bsü u . ämäcslksrb.

kür L . 4,2 «
1,20 Ntr . moäsrns » vbsriot -
Luxlrm 2» si»sr äsusrbskts »

Noss .

RsiodLsItiZsts in ksrbigs» rmä ssirvarrs » laeks » , Luxkin « .! Lksviots mul LsmmxsrllsloLeu von äs» dWZsts » bis rin äs » »ovbtsmsts » I(Znslltäts » 2» MbriLprsiss ».

li . Ammordsvlivr, lsdnli-lliiiil,
Zlugsdung .

M bs«m-1onn >8- unä 8trrunl-ünrllgv' empfiehlt U « zx« 8v1tert , Roonstr. 82.Redaktion̂ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon. Nr. 1k.)
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